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Tabelle 1.3: Mathematik Klasse 3
Aufgabe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Diff. MW 0,00 0,00 0,00 −0,01 0,00 0,02 0,01 0,02 −0,02 0,01
Korrelation 1 1 1 ,94 1 ,98 ,95 1 ,98 ,98

Tabelle 1.4: Mathematik Klasse 3
Aufgabe 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
Diff. MW 0,02 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 −0,01 0,00 0,01 −0,01
Korrelation ,93 ,95 ,92 ,97 1 ,94 ,98 1 ,98 ,98

Tabelle 1.5: Mathematik Klasse 6
Aufgabe 1 2 3 4 5 6 7 8 8 10 11 12 13 14
Diff. MW 0,10 0,02 0,00 0,01 0,02 0,13 −0,02 0,00 −0,06 0,07 0,01 0,01 0,02 0,01
Korrelation ,96 ,98 ,97 ,92 ,89 ,70 ,94 ,98 ,95 ,97 ,95 ,99 ,95 ,78

A
nhang

zum
LandesberichtK

om
petenztests

2006
3



1
Ü

bereinstim
m

ungsrate
zw

ischen
E

rst-und
Zw

eitkorrektur

Tabelle 1.6: Deutsch Klasse 6 Mündlicher und schriftlicher Sprachgebrauch

Aufgabe A2a Spiel A2b Textaufbau A2b Wortwahl A2b Verbform
Diff. MW 0,06 0,06 0,02 0,05
Korrelation ,82 ,72 ,70 ,71

Tabelle 1.7: Deutsch Klasse 6 Umgang mit Texten

Aufgabe A1a A1b A1c A1d A1e1 A1e2 A1f A1g A1h A1i
Diff.MW 0,06 0,01 0,02 0,01 0,01 −0,01 0,02 0,04 0,06 0,01
Korrelation ,86 ,94 ,87 ,94 ,81 ,85 ,93 ,79 ,76 ,88

Tabelle 1.8: Deutsch Klasse 6 Umgang mit Texten

Aufgabe B1a B1b B1c B1d B1e B1f B1g B1h
Diff. MW 0,01 0,02 0,01 0,00 0,04 0,05 0,02 0,06
Korrelation ,90 ,79 ,89 ,91 ,78 ,78 ,82 ,75

Tabelle 1.9: Deutsch Klasse 6 Refexion über die Sprache

Aufgabe B2a Anzahl der Regeln B2b stimmhaftes s B2b kurzer Vokal B2b langer Vokal B2b Verlängerung B2b unregelmäßig
Diff.MW 0,10 0,20 0,16 0,13 0,26 0,04
Korrelation ,82 ,75 ,70 ,75 ,52 ,84
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten
Punktzahlen

Die folgenden Abbildungen stellen die in den Thüringer Kompetenztests 2006 erreichten Punkt-
zahlen in den verschiedenen Subskalen (Anforderungsbereiche, Kompetenzniveaus und Kom-
petenzstufen) als Perzentilbänder in analoger Weise zum Landesbericht dar. In den Abbil-
dungen sind jeweils die gesamte Verteilung sowie die Verteilungen innerhalb der einzelnen
Schularten dargestellt.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder: Beispielabbildung
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Abbildung 2.1: Beispiel für die Darstellung der erreichten Punktzahl in Form eines Perzentil-
bandes

Hinweis: Wenn bei einem Perzentilband nicht alle Segmente sichtbar sind, bedeutet das, dass
verschiedene Perzentile den gleichen Wert haben. Dies kann bei Teilbereichen mit geringer
erreichbarer Punktzahl geschehen. Wenn es in einem Teilbereich so wenig Punkte gibt, dass
die Grafik keine Aussagekraft hat, so wird diese Grafik nicht wiedergegeben.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Kompetenzniveau I)

Test im Fach Deutsch (Lesen), Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

DK3L
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Abbildung 2.2: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch (Lesen), Klassenstufe 3,
Kompetenzniveau I getrennt nach Schulart.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Kompetenzniveau II)

Test im Fach Deutsch (Lesen), Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

DK3L
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Abbildung 2.3: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch (Lesen), Klassenstufe 3,
Kompetenzniveau II getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Kompetenzniveau III)

Test im Fach Deutsch (Lesen), Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

DK3L
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Abbildung 2.4: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch (Lesen), Klassenstufe 3,
Kompetenzniveau III getrennt nach Schulart.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich I)

Test im Fach Deutsch (Rechtschreiben/Sprachbetrachten), Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

DK3S
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Abbildung 2.5: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch (Rechtschrei-
ben/Sprachbetrachten), Klassenstufe 3, Anforderungsbereich I getrennt nach Schulart.

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 7



2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich II)

Test im Fach Deutsch (Rechtschreiben/Sprachbetrachten), Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

DK3S
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Abbildung 2.6: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch (Rechtschrei-
ben/Sprachbetrachten), Klassenstufe 3, Anforderungsbereich II getrennt nach Schulart.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich III)

Test im Fach Deutsch (Rechtschreiben/Sprachbetrachten), Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

DK3S
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Abbildung 2.7: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch (Rechtschrei-
ben/Sprachbetrachten), Klassenstufe 3, Anforderungsbereich III getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Kompetenzstufe I)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

MK3
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Abbildung 2.8: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, Kom-
petenzstufe I getrennt nach Schulart.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Kompetenzstufe II)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

MK3

  0%  10%  20%  30%  40%  50%  60%  70%  80%  90% 100%

Gesamt

Grundschulen

Förderschulen

B
e
ri
ch

ts
w
e
se

n
T

h
ü
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Abbildung 2.9: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, Kom-
petenzstufe II getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Kompetenzstufe III)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

MK3
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Abbildung 2.10: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, Kom-
petenzstufe III getrennt nach Schulart.
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Perzentilbänder erreichter Punkte (Kompetenzstufe IV)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

MK3
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Abbildung 2.11: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, Kom-
petenzstufe IV getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Kompetenzstufe V)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, gesamt und getrennt nach Schularten

MK3
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Abbildung 2.12: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 3, Kom-
petenzstufe V getrennt nach Schulart.
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Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich I)

Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten

DK6
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Abbildung 2.13: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, Anforde-
rungsbereich I getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich II)

Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten

DK6
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Abbildung 2.14: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, Anforde-
rungsbereich II getrennt nach Schulart.
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Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich III)

Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten

DK6
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Abbildung 2.15: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, Anforde-
rungsbereich III getrennt nach Schulart.

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 12



2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Lernbereich 1)

Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten

DK6
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Abbildung 2.16: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, Lernbe-
reich 1 getrennt nach Schulart.
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Perzentilbänder erreichter Punkte (Lernbereich 2)

Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten

DK6
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Abbildung 2.17: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, Lernbe-
reich 2 getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Lernbereich 3)

Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten

DK6
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ü
ri
n
g
e
r
K

o
m

p
e
te

n
zt

e
st

s
2
0
0
6
.

(c
)

C
H

R
e
.V

.

Abbildung 2.18: Referenzergebnisse für den Test im Fach Deutsch, Klassenstufe 6, Lernbe-
reich 3 getrennt nach Schulart.
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Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich 1)
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Abbildung 2.19: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6, An-
forderungsbereich 1 getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich 2)
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Abbildung 2.20: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6, An-
forderungsbereich 2 getrennt nach Schulart.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Anforderungsbereich 3)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten
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Abbildung 2.21: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6, An-
forderungsbereich 3 getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Leitidee 1 ’Zahl’)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten
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Abbildung 2.22: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6,
Leitidee 1 ’Zahl’ getrennt nach Schulart.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Leitidee 2 ’Messen’)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten
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Abbildung 2.23: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6,
Leitidee 2 ’Messen’ getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (Leitidee 3 ’R/F’)

Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten
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Abbildung 2.24: Referenzergebnisse für den Test im Fach Mathematik, Klassenstufe 6,
Leitidee 3 ’R/F’ getrennt nach Schulart.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (CEFR Level A1)

Test im Fach Englisch, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten
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Abbildung 2.25: Referenzergebnisse für den Test im Fach Englisch, Klassenstufe 6, CEFR
Level A1 getrennt nach Schulart.
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2 Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Perzentilbänder erreichter Punkte (CEFR Level A2)

Test im Fach Englisch, Klassenstufe 6, gesamt und getrennt nach Schularten
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Abbildung 2.26: Referenzergebnisse für den Test im Fach Englisch, Klassenstufe 6, CEFR
Level A2 getrennt nach Schulart.
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3 Regressionsanalysen

Es folgt die Darstellung der Ergebnisse der Regressionsanalysen der Testergebnisse auf die
Schülerleistung und auf die Unterrichtsmerkmale.

3.1 Regression auf die Schülermerkmale

Tabelle 3.1: Regression der Testergebnisse Deutsch Lesen Klassenstufe 3 auf die Schüler-
merkmale

B SE B ß

Konstante 12,82 ,24
Geschlecht ,27 ,04 ,05
Bücherfrage ,38 ,02 ,16
Muttersprache -,87 ,11 -,06
Jahr des Schulbesuchs -,74 ,07 -,09
BLSF kategorisiert −2,03 ,07 -,24

R2= ,135.

Tabelle 3.2: Regression der Testergebnisse Deutsch Rechtschreiben/Sprachbetrachten Klas-
senstufe 3 auf die Schülermerkmale

B SE B ß

Konstante 35,74 ,71
Geschlecht 2,09 ,11 ,14
Bücherfrage 1,27 ,06 ,18
Muttersprache −1,51 ,33 -,04
Jahr des Schulbesuchs −2,76 ,19 -,12
BLSF kategorisiert −6,71 ,20 -,27

R2= ,189.
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3.1 Regression auf die Schülermerkmale

Tabelle 3.3: Regression der Testergebnisse Mathematik Klassenstufe 3 auf die Schülermerk-
male

B SE B ß

Konstante 21,90 ,47
Geschlecht −1,13 ,08 -,11
Bücherfrage ,91 ,04 ,19
Muttersprache -,20 ,22 -,01
Jahr des Schulbesuchs −1,95 ,13 -,13
BLSF kategorisiert −4,34 ,14 -,25

R2= ,159.

Tabelle 3.4: Regression der Testergebnisse Deutsch Klassenstufe 6 auf die Schülermerkmale

B SE B ß

Konstante 23,03 ,38
Geschlecht 1,40 ,12 ,10
Bücherfrage 1,80 ,05 ,29
Muttersprache −3,39 ,30 -,09
Klassenwiederholung −4,06 ,23 -,15
BLSF kategorisiert −5,12 ,20 -,21

R2= ,233.

Tabelle 3.5: Regression der Testergebnisse Mathematik Klassenstufe 6 auf die Schülermerk-
male

B SE B ß

Konstante 13,50 ,31
Geschlecht −1,46 ,10 -,13
Bücherfrage 1,66 ,04 ,32
Muttersprache -,20 ,25 -,01
Klassenwiederholung −3,16 ,19 -,14
BLSF kategorisiert −3,90 ,18 -,19

R2= ,206.
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3.2 Regression auf die Unterrichtsmerkmale

3.2 Regression auf die Unterrichtsmerkmale

Tabelle 3.6: Regression der Testergebnisse Mathe Klassenstufe 3 auf Unterrichtsmerkmale

B SE B ß

Konstante 18,92 ,75
Reflektion des eigenen Unterrichts mit
den Schülern

−,47 ,26 −,13

Intensive Hausaufgaben-Auswertung −,62 ,19 −,23
Differenzierte Hausaufgaben-Stellung −,75 ,20 −,28
Einsatz Innovativer Medien −,60 ,21 −,22

R2= ,199.

Tabelle 3.7: Regression Testergebnisse Mathe Klassenstufe 6 auf Unterrichtsmerkmale

B SE B ß

Konstante 12,55 1,01
Reflektion des eigenen Unterrichts mit
den Schülern

1,32 ,36 ,28

Projektarbeit −,53 ,27 −,15
Intensive Hausaufgaben-Auswertung −,66 ,29 −,17
Einsatz Lehrerzentrierter Medien ,76 ,29 ,20

R2= ,17.
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4.1 Fragebogen für Deutschlehrer
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4.1 Fragebogen für Deutschlehrer

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

W
ur

de
n

Ih
re

W
ün

sc
he

be
id

er
P

la
nu

ng
de

s
U

nt
er

ric
ht

se
in

sa
tz

es
in

di
es

em
S

ch
ul

ja
hr

be
-

rü
ck

si
ch

tig
t?

Ja
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

W
el

ch
e

Fu
nk

tio
ne

n
ha

be
n

S
ie

?

Le
hr

er
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
K

la
ss

en
le

ite
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

sc
ha

fts
le

ite
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

be
ra

te
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

B
er

at
un

gs
le

hr
er

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Ve
rt

ra
ue

ns
le

hr
er

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

M
itg

lie
d

de
rS

ch
ul

le
itu

ng
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
M

itg
lie

d
de

rS
ch

ul
ko

nf
er

en
z

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

In
w

ie
w

ei
tt

re
ffe

n
au

s
Ih

re
rS

ic
ht

di
e

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

Ic
h

ne
hm

e
an

Fo
rt

bi
ld

un
gs

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
te

il,
w

ei
lm

ic
h

di
e

Th
em

en
in

te
re

ss
ie

re
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
ha

be
of

tS
pa

ß
da

ra
n,

m
it

Th
eo

rie
n

od
er

ab
st

ra
kt

en
Id

ee
n

zu
sp

ie
le

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

In
w

ie
w

ei
tt

re
ffe

n
au

s
Ih

re
rS

ic
ht

di
e

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

M
an

ch
m

al
ve

rli
er

e
ic

h
da

s
In

te
re

ss
e,

w
en

n
Le

ut
e

üb
er

se
hr

ab
st

ra
kt

e,
th

eo
re

tis
ch

e
D

in
ge

re
de

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

gl
au

be
,d

as
s

di
e

Tr
eu

e
zu

de
n

ei
ge

ne
n

Id
ea

le
n

un
d

P
rin

zi
pi

en
w

ic
ht

ig
er

is
ta

ls
”A

uf
-

ge
sc

hl
os

se
nh

ei
t”.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

Ic
h

bi
n

au
fg

es
ch

lo
ss

en
un

d
to

le
ra

nt
fü

rd
ie

Le
be

ns
ge

w
oh

nh
ei

te
n

an
de

re
rM

en
sc

he
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
In

m
ei

ne
m

U
nt

er
ric

ht
ha

be
n

si
ch

H
an

dl
un

gs
ro

ut
in

en
au

sg
eb

ild
et

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

D
ie

ne
ue

n
M

ed
ie

n
bi

ld
en

fü
rm

ic
h

de
n

S
ch

w
er

pu
nk

tf
ür

U
nt

er
ric

ht
se

nt
w

ic
kl

un
g.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
le

se
re

ge
lm

äß
ig

Fa
ch

ze
its

ch
rif

te
n

un
d

B
üc

he
rz

u
ak

tu
el

le
n

pä
da

go
gi

sc
he

n
Th

em
en

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

nu
tz

e
di

e
G

el
eg

en
he

it,
m

ic
h

m
it

R
ef

or
m

pä
da

go
gi

k,
S

ch
ul

ve
rs

uc
he

n
un

d
in

no
va

tiv
en

M
od

el
le

n
vo

n
S

ch
ul

en
zu

be
sc

hä
fti

ge
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

Ic
h

m
öc

ht
e

m
ei

ne
n

U
nt

er
ric

ht
ni

ch
tv

er
än

de
rn

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 24



4.1 Fragebogen für Deutschlehrer

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

D
ie

m
ei

st
en

Le
hr

er
un

d
ic

h
m

ac
he

n
je

de
n

Ta
g

de
ns

el
be

n
S

ta
nd

ar
tu

nt
er

ric
ht

oh
ne

je
de

A
bw

an
dl

un
g.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

In
w

ie
w

ei
tt

re
ffe

n
au

s
Ih

re
rS

ic
ht

di
e

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

D
ie

Ve
rä

nd
er

un
g

be
st

eh
en

de
rS

tr
uk

tu
re

n
se

he
ic

h
eh

er
al

s
B

el
as

tu
ng

an
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Fo

rt
bi

ld
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

se
he

ic
h

eh
er

al
s

B
el

as
tu

ng
an

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

bi
n

of
fe

n
da

fü
r,

ne
ue

Id
ee

n
un

d
A

nr
eg

un
ge

n
um

zu
se

tz
en

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

fin
de

es
in

te
re

ss
an

t,
ga

nz
ne

ue
Fr

ei
ze

itb
es

ch
äf

tig
un

ge
n

zu
er

le
rn

en
un

d
zu

en
tw

i-
ck

el
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

In
w

ie
w

ei
tt

re
ffe

n
au

s
Ih

re
rS

ic
ht

di
e

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

au
fd

en
K

om
pe

te
nz

te
st

D
eu

ts
ch

zu
?

D
er

Te
st

is
te

in
nü

tz
lic

he
s

In
st

ru
m

en
tz

ur
Le

rn
st

an
ds

di
ag

no
st

ik
.

Ja
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

ie
A

uf
ga

be
n

de
s

Te
st

s
si

nd
le

hr
pl

an
ad

äq
ua

t.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

D
er

Te
st

is
te

in
nü

tz
lic

he
s

In
st

ru
m

en
tf

ür
di

e
ei

ge
ne

U
nt

er
ric

ht
se

nt
w

ic
kl

un
g.

Ja
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

er
Te

st
is

te
in

nü
tz

lic
he

s
In

st
ru

m
en

tf
ür

di
e

S
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

In
w

ie
w

ei
tt

re
ffe

n
au

s
Ih

re
rS

ic
ht

di
e

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

au
fd

en
K

om
pe

te
nz

te
st

D
eu

ts
ch

zu
?

D
ie

S
ch

ül
er

in
ne

n
un

d
S

ch
ül

er
w

ar
en

m
it

de
n

A
uf

ga
be

nt
yp

en
gu

tv
er

tra
ut

.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

D
ie

S
ch

ül
er

in
ne

n
un

d
S

ch
ül

er
si

nd
m

it
de

n
fü

r
si

e
ne

ue
n

A
uf

ga
be

nt
yp

en
gu

t
zu

re
ch

t
ge

ko
m

m
en

.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

E
nt

sp
re

ch
en

di
e

Te
st

er
ge

bn
is

se
Ih

re
n

E
rw

ar
tu

ng
en

?
Ja

Ja
Ja

<w
ie

er
w

ar
te

t>
bi

s
<s

ch
le

ch
te

ra
ls

er
w

ar
te

t>
W

ie
hä

ufi
g

be
te

ili
ge

n
S

ie
di

e
S

ch
ül

er
an

de
rP

la
nu

ng
Ih

re
s

U
nt

er
ric

ht
s?

Ja
Ja

<N
ie

>
bi

s
<I

n
je

de
rS

tu
nd

e>
W

ie
hä

ufi
g

re
fle

kt
ie

re
n

S
ie

m
it

Ih
re

n
S

ch
ül

er
n

Ih
re

n
U

nt
er

ric
ht

?
Ja

Ja
<N

ie
>

bi
s

<I
n

je
de

rS
tu

nd
e>

W
ie

hä
ufi

g
be

zi
eh

en
S

ie
di

e
fo

lg
en

de
n

M
at

er
ia

lie
n

in
Ih

re
n

U
nt

er
ric

ht
ei

n?

A
kt

ue
lle

Ze
itu

ng
en

Ja
Ja

<N
ie

>
bi

s
<I

n
je

de
rS

tu
nd

e>
D

ur
ch

di
e

S
ch

ül
er

ge
sc

hr
ie

be
ne

kü
ns

tle
ris

ch
e

Te
xt

e
Ja

Ja
<N

ie
>

bi
s

<I
n

je
de

rS
tu

nd
e>

D
ur

ch
S

ie
al

s
Le

hr
er

ge
sc

hr
ie

be
ne

kü
ns

tle
ris

ch
e

Te
xt

e
Ja

Ja
<N

ie
>

bi
s

<I
n

je
de

rS
tu

nd
e>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 25



4.1 Fragebogen für Deutschlehrer

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

Ze
its

ch
rif

te
n,

di
e

di
e

S
ch

ül
er

in
ih

re
rF

re
iz

ei
tl

es
en

Ja
Ja

<N
ie

>
bi

s
<I

n
je

de
rS

tu
nd

e>
B

üc
he

r,
di

e
di

e
S

ch
ül

er
in

ih
re

rF
re

iz
ei

tl
es

en
Ja

Ja
<N

ie
>

bi
s

<I
n

je
de

rS
tu

nd
e>

D
as

Le
se

bu
ch

Ja
Ja

<N
ie

>
bi

s
<I

n
je

de
rS

tu
nd

e>
D

as
S

pr
ac

hb
uc

h
Ja

Ja
<N

ie
>

bi
s

<I
n

je
de

rS
tu

nd
e>

A
rb

ei
ts

he
fte

Ja
Ja

<N
ie

>
bi

s
<I

n
je

de
rS

tu
nd

e>
Fe

rn
se

hs
en

du
ng

en
Ja

Ja
<N

ie
>

bi
s

<I
n

je
de

rS
tu

nd
e>

D
ur

ch
S

ie
al

s
Le

hr
er

ge
sc

hr
ie

be
ne

S
ac

ht
ex

te
Ja

Ja
<N

ie
>

bi
s

<I
n

je
de

rS
tu

nd
e>

D
ur

ch
di

e
S

ch
ül

er
ge

sc
hr

ie
be

ne
S

ac
ht

ex
te

Ja
Ja

<N
ie

>
bi

s
<I

n
je

de
rS

tu
nd

e>

W
ie

hä
ufi

g
w

en
de

n
S

ie
di

e
fo

lg
en

de
n

S
oz

ia
lfo

rm
en

in
Ih

re
m

U
nt

er
ric

ht
an

?

P
ar

tn
er

ar
be

it
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

E
in

ze
la

rb
ei

t
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

G
ru

pp
en

ar
be

it
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

W
el

ch
e

U
nt

er
ric

ht
sf

or
m

en
w

en
de

n
S

ie
m

it
w

el
ch

er
H

äu
fig

ke
it

an
?

Fr
on

ta
lu

nt
er

ric
ht

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
O

ffe
ne

U
nt

er
ric

ht
sf

or
m

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

S
ta

tio
ne

nl
er

ne
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
W

oc
he

np
la

na
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ta

ge
sp

la
na

rb
ei

t
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

W
er

ks
ta

tta
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Fa

ch
be

zo
ge

ne
P

ro
je

kt
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Fä

ch
er

üb
er

gr
ei

fe
nd

e
P

ro
je

kt
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

na
ch

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

In
te

gr
at

iv
er

D
eu

ts
ch

un
te

rr
ic

ht
be

de
ut

et
fü

rm
ic

h:

D
er

Le
hr

er
un

te
rr

ic
ht

et
al

le
Te

ilb
er

ei
ch

e
de

s
D

eu
ts

ch
un

te
rr

ic
ht

es
an

ei
ne

m
be

st
im

m
te

n
Th

em
a.

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

R
ec

ht
sc

hr
ei

be
n

un
d

S
pr

ac
hb

et
ra

ch
te

n
w

er
de

n
zu

sa
m

m
en

un
te

rr
ic

ht
et

.
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
A

us
ge

w
äh

lte
Te

ilb
er

ei
ch

e
de

s
D

eu
ts

ch
un

te
rr

ic
ht

s
w

er
de

n
zu

sa
m

m
en

un
te

rr
ic

ht
et

.
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 26



4.1 Fragebogen für Deutschlehrer

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

In
w

el
ch

er
Fo

rm
un

te
rr

ic
ht

en
S

ie
di

e
Te

ilg
eb

ie
te

de
s

D
eu

ts
ch

un
te

rr
ic

ht
s?

G
et

re
nn

t
Ja

Ja
<a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h>
bi

s
<n

ie
>

In
te

gr
at

iv
Ja

Ja
<a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h>
bi

s
<n

ie
>

W
ie

vi
el

e
Le

is
tu

ng
sü

be
rp

rü
fu

ng
en

m
it

in
te

gr
at

iv
em

In
ha

lt
sc

hr
ei

be
n

S
ie

pr
o

S
ch

ul
ja

hr
?

(0
=k

ei
ne

)
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

M
it

w
el

ch
er

H
äu

fig
ke

it
se

tz
en

S
ie

di
e

fo
lg

en
de

n
in

ha
ltl

ic
he

n
S

ch
w

er
pu

nk
te

in
Ih

re
m

U
nt

er
ric

ht
?

S
til

lle
se

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

G
ra

m
m

at
ik

üb
un

ge
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
A

us
w

er
te

n
vo

n
Te

xt
en

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
G

es
ta

lte
n

vo
n

Te
xt

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

E
rz

äh
le

n
un

d
Zu

hö
re

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

S
ze

ni
sc

he
s

G
es

ta
lte

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Vo
rt

ra
ge

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

W
ör

te
rb

uc
ha

rb
ei

t
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

A
rb

ei
tm

it
N

ac
hs

ch
la

ge
w

er
ke

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

B
er

ic
ht

ig
en

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Vo

rle
se

n
de

s
Le

hr
er

s
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Vo
rle

se
n

du
rc

h
S

ch
ül

er
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

A
rb

ei
tm

it
S

pr
ac

he
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

S
pr

ac
hb

et
ra

ch
te

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

S
pr

ac
he

un
te

rs
uc

he
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
R

ic
ht

ig
sc

hr
ei

be
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
In

di
vi

du
el

le
W

or
ts

ch
at

za
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
R

ec
ht

sc
hr

ei
bü

bu
ng

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

B
efi

nd
et

si
ch

Ih
re

S
ch

ul
e

in
ei

ne
m

E
in

zu
gs

ge
bi

et
,d

as
al

s
so

zi
al

er
B

re
nn

pu
nk

tb
ez

ei
ch

ne
t

w
er

de
n

ka
nn

?
Ja

Ja
Ja

<j
a>

od
er

<n
ei

n>

W
ie

vi
el

e
S

ch
ül

er
in

ne
n

un
d

S
ch

ül
er

ge
hö

re
n

Fa
m

ili
en

an
,

di
e

de
r

so
ge

na
nn

te
n

U
nt

er
-

sc
hi

ch
to

de
rG

ru
nd

sc
hi

ch
tz

uz
uo

rd
ne

n
si

nd
?

Ja
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

Fü
rw

ie
vi

el
e

S
ch

ül
er

in
ne

n
un

d
S

ch
ül

er
Ih

re
rK

la
ss

e
gi

lt,
da

ss
ih

re
Fa

m
ili

en
(in

B
ez

ug
au

f
da

s
H

au
pt

ei
nk

om
m

en
de

rF
am

ili
e)

vo
n

A
rb

ei
ts

lo
si

gk
ei

tb
et

ro
ffe

n
si

nd
?

Ja
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 27



4.1 Fragebogen für Deutschlehrer

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

In
de

n
H

au
sh

al
te

n
w

ie
vi

el
er

S
ch

ül
er

in
ne

n
un

d
S

ch
ül

er
Ih

re
r

K
la

ss
e

w
ird

de
r

Le
be

ns
un

-
te

rh
al

tü
be

rw
ie

ge
nd

du
rc

h
de

n
B

ez
ug

vo
n

S
oz

ia
lle

is
tu

ng
en

be
st

rit
te

n?
Ja

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)

B
itt

e
ge

be
n

S
ie

un
s

no
ch

di
e

In
fo

rm
at

io
n,

w
ie

si
ch

er
S

ie
si

ch
m

it
Ih

re
n

A
ng

ab
en

fü
r

di
e

je
w

ei
lig

e
K

la
ss

e
si

nd
:

Ja
Ja

Ja
<s

ic
he

r>
od

er
<u

ns
ic

he
r>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 28



4.2 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3

4.
2

Fr
ag

eb
og

en
fü

r
M

at
he

m
at

ik
le

hr
er

K
la

ss
en

st
uf

e
3

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

de
n

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

B
ei

de
rE

rw
ei

te
ru

ng
de

s
Za

hl
en

ra
um

es
st

eh
td

as
Ve

rs
tä

nd
ni

s
de

s
S

te
lle

nw
er

tp
rin

zi
ps

im
M

itt
el

pu
nk

t.
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

D
ie

S
ch

ül
er

be
si

tz
en

kl
ar

e
in

ha
ltl

ic
he

Vo
rs

te
llu

ng
en

zu
de

n
R

ec
he

no
pe

ra
tio

ne
n

(z
.B

.s
ie

kö
nn

en
zu

R
ec

he
na

uf
ga

be
n

pa
ss

en
de

S
ac

hs
itu

at
io

ne
n

fin
de

n)
.

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

M
ir

is
tw

ic
ht

ig
,d

as
s

di
e

K
in

de
rB

ez
ie

hu
ng

en
zw

is
ch

en
ve

rs
ch

ie
de

ne
n

A
uf

ga
be

n
er

ke
nn

en
(z

.B
.T

au
sc

ha
uf

ga
be

n
od

er
U

m
ke

hr
au

fg
ab

en
).

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

ve
rw

en
de

m
eh

r
Ze

it
fü

r
da

s
sc

hr
ift

lic
he

R
ec

hn
en

al
s

fü
r

da
s

ha
lb

sc
hr

ift
lic

he
(h

al
b-

sc
hr

ift
lic

h:
in

di
vi

du
el

le
rR

ec
he

nw
eg

,b
ei

de
m

Zw
is

ch
en

au
fg

ab
en

no
tie

rt
w

er
de

n)
.

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

B
ei

de
n

sc
hr

ift
lic

he
n

R
ec

he
nv

er
fa

hr
en

ze
ig

e
ic

h
de

n
K

in
de

rn
m

eh
rfa

ch
di

e
ei

nz
el

ne
n

S
ch

rit
te

de
s

A
lg

or
ith

m
us

an
B

ei
sp

ie
la

uf
ga

be
n.

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

B
ei

A
uf

ga
be

n
de

s
ha

lb
sc

hr
ift

lic
he

n
R

ec
hn

en
s

ze
ig

e
ic

h
de

n
K

in
de

rn
ei

ne
n

m
ög

lic
he

n
R

ec
he

nw
eg

,b
ev

or
si

e
au

ch
an

de
re

Vo
rg

eh
en

sw
ei

se
n

er
pr

ob
en

kö
nn

en
.

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

B
efi

nd
et

si
ch

Ih
re

S
ch

ul
e

in
ei

ne
m

E
in

zu
gs

ge
bi

et
,d

as
al

s
so

zi
al

er
B

re
nn

pu
nk

tb
ez

ei
ch

ne
t

w
er

de
n

ka
nn

?
Ja

Ja
Ja

<j
a>

od
er

<n
ei

n>

W
ie

vi
el

e
S

ch
ül

er
in

ne
n

un
d

S
ch

ül
er

ge
hö

re
n

Fa
m

ili
en

an
,

di
e

de
r

so
ge

na
nn

te
n

U
nt

er
-

sc
hi

ch
to

de
r”

G
ru

nd
sc

hi
ch

t”
zu

zu
or

dn
en

si
nd

?
Ja

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)

Fü
rw

ie
vi

el
e

S
ch

ül
er

in
ne

n
un

d
S

ch
ül

er
Ih

re
rK

la
ss

e
gi

lt,
da

ss
ih

re
Fa

m
ili

en
(in

B
ez

ug
au

f
da

s
H

au
pt

ei
nk

om
m

en
de

rF
am

ili
e)

vo
n

A
rb

ei
ts

lo
si

gk
ei

tb
et

ro
ffe

n
si

nd
?

Ja
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

In
de

n
H

au
sh

al
te

n
w

ie
vi

el
er

S
ch

ül
er

in
ne

n
un

d
S

ch
ül

er
Ih

re
r

K
la

ss
e

w
ird

de
r

Le
be

ns
un

-
te

rh
al

tü
be

rw
ie

ge
nd

du
rc

h
de

n
B

ez
ug

vo
n

S
oz

ia
lle

is
tu

ng
en

be
st

rit
te

n?
Ja

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)

B
itt

e
ge

be
n

S
ie

un
s

no
ch

di
e

In
fo

rm
at

io
n,

w
ie

si
ch

er
S

ie
si

ch
m

it
Ih

re
n

A
ng

ab
en

fü
r

di
e

je
w

ei
lig

e
K

la
ss

e
si

nd
:

Ja
Ja

Ja
<s

ic
he

r>
od

er
<u

ns
ic

he
r>

N
ot

ie
re

n
S

ie
bi

tte
ei

n
B

ei
sp

ie
le

in
er

of
fe

ne
n

M
at

he
m

at
ik

au
fg

ab
e,

di
e

S
ie

in
di

es
em

S
ch

ul
-

ja
hr

in
Ih

re
m

U
nt

er
ric

ht
ei

ng
es

et
zt

ha
be

n.
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

In
di

es
em

S
ch

ul
ja

hr
ha

be
n

S
ie

da
s

sc
hr

ift
lic

he
Ve

rfa
hr

en
de

rS
ub

tra
kt

io
n

m
it

Ü
be

rt
ra

g
ei

ng
ef

üh
rt

.W
el

ch
en

Ty
p

S
ac

ha
uf

ga
be

/S
ac

hs
itu

at
io

n
ha

be
n

S
ie

in
de

rE
in

fü
hr

un
gs

st
un

de
ge

nu
tz

t?

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 29



4.2 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

Ty
p

1:
D

u
sp

ar
st

fü
r

ei
n

ne
ue

s
Fa

hr
ra

d,
da

s
23

7
E

ur
o

ko
st

et
.

D
u

ha
st

sc
ho

n
11

9
E

ur
o

ge
sp

ar
t.

W
ie

vi
el

G
el

d
m

us
st

du
no

ch
sp

ar
en

?
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

W
el

ch
e

de
rv

or
he

rg
en

an
nt

en
S

tra
te

gi
en

de
s

ha
lb

sc
hr

ift
lic

he
n

R
ec

hn
en

s
w

er
de

n
vo

n
de

n
K

in
de

rn
Ih

re
rK

la
ss

e
am

hä
ufi

gs
te

n
ge

nu
tz

t?

Ze
hn

er
/E

in
er

ex
tra

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
S

ch
rit

tw
ei

se
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Ve
re

in
fa

ch
en

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
E

rg
än

ze
n

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
E

s
ko

m
m

en
al

le
S

tra
te

gi
en

gl
ei

ch
er

m
aß

en
vo

r
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Ty
p

2:
D

u
ha

st
23

7
E

ur
o

ge
sp

ar
t.

D
u

ka
uf

st
di

r
vo

n
de

m
G

el
d

ei
n

ne
ue

s
Fa

hr
ra

d
fü

r
11

9
E

ur
o.

W
ie

vi
el

G
el

d
bl

ei
bt

di
r?

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar

W
el

ch
e

S
pr

ec
hw

ei
se

ha
be

n
S

ie
de

n
S

ch
ül

er
n

zu
m

ge
w

äh
lte

n
A

uf
ga

be
nt

yp
er

kl
är

t?

9
pl

us
8

gl
ei

ch
17

S
ch

re
ib

e
8

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar

vo
n

de
r9

bi
s

zu
r1

7
fe

hl
en

8
S

ch
re

ib
e

8
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

17
m

in
us

9
gl

ei
ch

8
S

ch
re

ib
e

8
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

W
el

ch
e

S
tra

te
gi

e(
n)

de
s

ha
lb

sc
hr

ift
lic

he
n

S
ub

tra
hi

er
en

s
ha

be
n

S
ie

m
it

de
n

K
in

de
rn

be
ha

nd
el

t?

Ze
hn

er
/E

in
er

ex
tra

64
-2

6
60

-2
0

=
40

40
-2

=
38

er
kl

är
t:

4-
6

ge
ht

ni
ch

t,
w

en
n

ic
h

vo
n

4
se

ch
s

w
eg

ne
hm

en
so

ll,
ka

nn
ic

h
er

st
m

al
di

e
vi

er
w

eg
ne

hm
en

,e
s

bl
ei

be
n

2
üb

rig

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar

S
ch

rit
tw

ei
se

64
-2

6
64

-2
0

=
44

44
-6

=
38

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 30



4.2 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

Ve
re

in
fa

ch
en

64
-2

6
60

-2
2

60
-2

0
=

40
40

-2
=

38
64

-2
6

68
-3

0
=

38

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar

E
rg

än
ze

n
64

-2
6

26
+

4
=

30
30

+
34

=
64

34
+

4
=

38

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar

W
el

ch
e

M
et

ho
de

n
nu

tz
en

S
ie

be
id

er
E

in
fü

hr
un

g
de

rG
ru

nd
au

fg
ab

en
de

rM
ul

tip
lik

at
io

n
(k

le
in

es
1

*
1)

?

P
un

kt
m

us
te

rz
ur

Ve
ra

ns
ch

au
lic

hu
ng

,z
.B

.v
ie

rR
ei

he
n

m
it

je
dr

ei
P

un
kt

en
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Za
hl

en
st

ra
hl

m
it

”S
pr

ün
ge

n”
,z

.B
.D

re
ie

rr
ei

he
:”

S
pr

ün
ge

”v
on

de
rD

re
iz

ur
S

ec
hs

zu
rN

eu
n

us
w

.
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

R
ol

le
ns

pi
el

vo
n

S
ac

hs
itu

at
io

ne
n

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
W

ei
te

re
s:

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
W

ie
vi

el
e

K
la

ss
en

ar
be

ite
n

sc
hr

ei
be

n
S

ie
in

K
la

ss
en

st
uf

e
3

in
ei

ne
m

S
ch

ul
ja

hr
?

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)
E

in
e

K
la

ss
en

ar
be

it
so

llt
e

A
uf

ga
be

n
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
n

S
ch

w
ie

rig
ke

its
gr

ad
es

en
th

al
te

n.
N

ot
ie

re
n

S
ie

bi
tte

au
s

Ih
re

r
le

tz
te

n
K

la
ss

en
ar

be
it

ei
ne

A
uf

ga
be

,
di

e
P

ro
bl

em
lö

se
n

vo
n

de
n

S
ch

ül
er

n
er

fo
rd

er
t.

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)

W
ie

hä
ufi

g
st

el
le

n
S

ie
H

au
sa

uf
ga

be
n?

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<s
el

te
ne

r>
Ic

h
sa

m
m

le
sc

hr
ift

lic
h

zu
er

le
di

ge
nd

e
H

au
sa

uf
ga

be
n

ei
n.

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ic

h
fü

hr
e

m
ün

dl
ic

he
od

er
sc

hr
ift

lic
he

Le
is

tu
ng

sk
on

tro
lle

n
zu

de
n

H
au

sa
uf

ga
be

n
du

rc
h.

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ic

h
ge

be
fa

ku
lta

tiv
e

H
au

sa
uf

ga
be

n
au

f.
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Ic
h

ge
be

di
ffe

re
nz

ie
rt

e
H

au
sa

uf
ga

be
n

au
f.

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

W
ie

hä
ufi

g
di

en
en

di
es

e
H

au
sa

uf
ga

be
n:

de
rF

es
tig

un
g

de
rv

er
m

itt
el

te
n

In
ha

lte
un

d
M

et
ho

de
n?

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
de

rV
or

be
re

itu
ng

de
s

fo
lg

en
de

n
U

nt
er

ric
ht

s?
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 31



4.2 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

de
rR

efl
ek

tio
n

üb
er

vo
ra

us
ge

ga
ng

en
en

U
nt

er
ric

ht
?

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

N
ot

ie
re

n
S

ie
2

ty
pi

sc
he

B
ei

sp
ie

la
uf

ga
be

n
vo

n
H

au
sa

uf
ga

be
n,

di
e

S
ie

im
M

at
he

m
at

ik
un

te
rr

ic
ht

hä
ufi

g
er

te
ile

n.
S

ie
kö

nn
en

au
ch

de
n

N
am

en
un

d
Ve

rla
g

so
w

ie
S

ei
te

un
d

N
um

m
er

de
s

S
ch

ul
bu

ch
es

/A
rb

ei
ts

he
fte

s
(A

H
)a

ng
eb

en
.

B
ei

sp
ie

l1
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

B
ei

sp
ie

l2
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

In
w

el
ch

er
Fo

rm
w

er
te

n
S

ie
di

e
H

au
sa

uf
ga

be
n

au
s?

Ic
h

sp
re

ch
e

si
e

m
it

de
n

S
ch

ül
er

n
du

rc
h.

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ic

h
ge

be
G

el
eg

en
he

it,
Fr

ag
en

zu
de

n
H

au
sa

uf
ga

be
n

zu
st

el
le

n.
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Ic
h

pr
üf

e
di

e
H

au
sa

uf
ga

be
n

in
na

ch
fo

lg
en

de
n

K
on

tro
lle

n
ab

.
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

A
n

de
rS

ch
ul

e
si

nd
Le

rn
pr

og
ra

m
m

e
fü

rM
at

he
m

at
ik

vo
rh

an
de

n.
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

W
en

n
ja

,w
el

ch
e?

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
W

en
n

ja
,w

ie
of

ts
et

ze
n

S
ie

di
es

e
am

P
C

ei
n?

Ja
Ja

<f
as

tt
äg

lic
h>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
S

et
ze

n
S

ie
A

ng
eb

ot
e

au
s

de
m

In
te

rn
et

in
Ih

re
m

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
ei

n?
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

D
er

E
in

sa
tz

de
s

In
te

rn
et

s
im

U
nt

er
ric

ht
is

ta
n

un
se

re
rS

ch
ul

e
m

ög
lic

h.
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

W
en

n
ja

,w
el

ch
e

A
ng

eb
ot

e
nu

tz
en

S
ie

in
Ih

re
m

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
?

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
W

en
n

ja
,

w
ie

of
t

se
tz

en
S

ie
A

ng
eb

ot
e

au
s

de
m

In
te

rn
et

in
Ih

re
m

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
ei

n?
Ja

Ja
<f

as
tt

äg
lic

h>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

W
el

ch
e

A
ng

eb
ot

e
au

s
de

m
In

te
rn

et
nu

tz
en

S
ie

fü
rI

hr
e

U
nt

er
ric

ht
sv

or
be

re
itu

ng
?

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
W

ie
of

tn
ut

ze
n

S
ie

A
ng

eb
ot

e
au

s
de

m
In

te
rn

et
fü

rI
hr

e
U

nt
er

ric
ht

sv
or

be
re

itu
ng

?
Ja

Ja
<f

as
tt

äg
lic

h>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

W
ie

hä
ufi

g
be

zi
eh

en
S

ie
di

e
fo

lg
en

de
n

M
ed

ie
n

in
Ih

re
n

U
nt

er
ric

ht
ei

n?

Ta
fe

lb
ild

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
B

itt
e

no
tie

re
n

S
ie

N
am

e
un

d
Ve

rla
g

de
s

S
ch

ul
bu

ch
es

:
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

O
H

P
-F

ol
ie

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
M

ag
ne

t-T
af

el
Ja

Ja
<i

n
je

de
rS

tu
nd

e>
bi

s
<n

ie
>

Fl
ip

-C
ha

rt
Ja

Ja
<i

n
je

de
rS

tu
nd

e>
bi

s
<n

ie
>

Vo
rg

ed
ru

ck
te

A
rb

ei
ts

bl
ät

te
r/

A
rb

ei
ts

he
fte

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
Vo

n
m

ir
al

s
Le

hr
er

er
st

el
lte

A
rb

ei
ts

bl
ät

te
r

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 32



4.2 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

Vo
m

S
ch

ül
er

er
st

el
lte

s
A

rb
ei

ts
bl

at
t

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
A

ud
io

vi
su

el
le

M
ed

ie
n

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
D

as
M

at
he

bu
ch

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
H

ab
en

S
ie

si
ch

se
it

M
är

z
20

06
an

”S
E

FU
”

-
S

ch
ül

er
al

s
E

xp
er

te
n

fü
r

U
nt

er
ric

ht
in

Fo
rm

de
s

O
nl

in
e-

Fr
ag

eb
og

en
s

be
te

ili
gt

?
Ja

Ja
Ja

<j
a>

od
er

<n
ei

n>

In
w

ie
w

ei
tt

re
ffe

n
au

s
Ih

re
rS

ic
ht

di
e

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

au
fd

en
K

om
pe

te
nz

te
st

M
at

he
m

at
ik

zu
?

D
er

Te
st

is
te

in
nü

tz
lic

he
s

In
st

ru
m

en
tz

ur
Le

rn
st

an
ds

di
ag

no
st

ik
.

Ja
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

ie
A

uf
ga

be
n

de
s

Te
st

s
si

nd
le

hr
pl

an
ad

äq
ua

t.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

D
er

Te
st

is
te

in
nü

tz
lic

he
s

In
st

ru
m

en
tf

ür
di

e
ei

ge
ne

U
nt

er
ric

ht
se

nt
w

ic
kl

un
g.

Ja
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

er
Te

st
is

te
in

nü
tz

lic
he

s
In

st
ru

m
en

tf
ür

di
e

S
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

E
nt

sp
re

ch
en

di
e

Te
st

er
ge

bn
is

se
Ih

re
n

E
rw

ar
tu

ng
en

?
Ja

Ja
Ja

<w
ie

er
w

ar
te

t>
bi

s
<s

ch
le

ch
te

ra
ls

er
w

ar
te

t>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

Ic
h

ne
hm

e
an

Fo
rt

bi
ld

un
gs

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
te

il,
w

ei
lm

ic
h

di
e

Th
em

en
in

te
re

ss
ie

re
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
ha

be
of

tS
pa

ß
da

ra
n,

m
it

Th
eo

rie
n

od
er

ab
st

ra
kt

en
Id

ee
n

zu
sp

ie
le

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

M
an

ch
m

al
ve

rli
er

e
ic

h
da

s
In

te
re

ss
e,

w
en

n
Le

ut
e

üb
er

se
hr

ab
st

ra
kt

e,
th

eo
re

tis
ch

e
D

in
ge

re
de

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

gl
au

be
,d

as
s

di
e

Tr
eu

e
zu

de
n

ei
ge

ne
n

Id
ea

le
n

un
d

P
rin

zi
pi

en
w

ic
ht

ig
er

is
ta

ls
”A

uf
-

ge
sc

hl
os

se
nh

ei
t”.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

Ic
h

bi
n

au
fg

es
ch

lo
ss

en
un

d
to

le
ra

nt
fü

rd
ie

Le
be

ns
ge

w
oh

nh
ei

te
n

an
de

re
rM

en
sc

he
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
In

m
ei

ne
m

U
nt

er
ric

ht
ha

be
n

si
ch

H
an

dl
un

gs
ro

ut
in

en
au

sg
eb

ild
et

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

D
ie

ne
ue

n
M

ed
ie

n
bi

ld
en

fü
rm

ic
h

de
n

S
ch

w
er

pu
nk

tf
ür

U
nt

er
ric

ht
se

nt
w

ic
kl

un
g.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
le

se
re

ge
lm

äß
ig

Fa
ch

ze
its

ch
rif

te
n

un
d

B
üc

he
rz

u
ak

tu
el

le
n

pä
da

go
gi

sc
he

n
Th

em
en

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

nu
tz

e
di

e
G

el
eg

en
he

it,
m

ic
h

m
it

R
ef

or
m

pä
da

go
gi

k,
S

ch
ul

ve
rs

uc
he

n
un

d
in

no
va

tiv
en

M
od

el
le

n
vo

n
S

ch
ul

e
zu

be
sc

hä
fti

ge
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

Ic
h

m
öc

ht
e

m
ei

ne
n

U
nt

er
ric

ht
ni

ch
tv

er
än

de
rn

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 33



4.2 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

D
ie

m
ei

st
en

Le
hr

er
un

d
ic

h
m

ac
he

n
je

de
n

Ta
g

de
ns

el
be

n
S

ta
nd

ar
du

nt
er

ric
ht

oh
ne

je
de

A
bw

an
dl

un
g.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

D
ie

Ve
rä

nd
er

un
g

be
st

eh
en

de
rS

tr
uk

tu
re

n
se

he
ic

h
al

s
B

el
as

tu
ng

an
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Fo

rt
bi

ld
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

se
he

ic
h

eh
er

al
s

B
el

as
tu

ng
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
bi

n
of

fe
n

da
fü

r,
ne

ue
Id

ee
n

un
d

A
nr

eg
un

ge
n

um
zu

se
tz

en
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
fin

de
es

in
te

re
ss

an
t,

ga
nz

ne
ue

Fr
ei

ze
itb

es
ch

äf
tig

un
ge

n
zu

er
le

rn
en

un
d

zu
en

tw
i-

ck
el

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

A
ng

ab
en

zu
Ih

re
rP

er
so

n:

G
es

ch
le

ch
t

Ja
Ja

Ja
<w

ei
bl

ic
h>

od
er

<m
än

nl
ic

h>
U

nt
er

ric
ht

en
S

ie
in

ei
ne

ra
lte

rs
ge

m
is

ch
te

n
K

la
ss

e?
Ja

Ja
Ja

<j
a>

od
er

<n
ei

n>

W
el

ch
e

Fu
nk

tio
ne

n
ha

be
n

S
ie

?

Le
hr

er
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
K

la
ss

en
le

ite
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

sc
ha

fts
le

ite
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

be
ra

te
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

B
er

at
un

gs
le

hr
er

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Ve
rt

ra
ue

ns
le

hr
er

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

M
itg

lie
d

de
rS

ch
ul

le
itu

ng
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
M

itg
lie

d
de

rS
ch

ul
ko

nf
er

en
z

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

D
ie

ns
ta

lte
ri

n
D

ie
ns

tja
hr

en
Ja

Ja
Ja

<b
is

5>
bi

s
<m

eh
ra

ls
25

>
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
Ja

Ja
Ja

<A
ng

es
te

llt
er

>
od

er
<B

ea
m

te
r>

M
it

w
ie

vi
el

P
ro

ze
nt

?
Ja

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)
M

it
w

ie
vi

el
P

ro
ze

nt
si

nd
S

ie
ei

ng
es

et
zt

?
Ja

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)
W

ie
vi

el
e

S
tu

nd
en

be
trä

gt
Ih

re
tä

gl
ic

he
du

rc
hs

ch
ni

ttl
ic

he
A

rb
ei

ts
be

la
st

un
g?

(B
itt

e
be

rü
ck

-
si

ch
tig

en
S

ie
al

le
A

rb
ei

te
n

ei
ne

s
Le

hr
er

s,
w

ie
U

nt
er

ric
ht

,
Vo

rb
er

ei
tu

ng
,

N
ac

hb
er

ei
tu

ng
,

K
or

re
kt

ur
en

un
d

K
on

fe
re

nz
en

)

Ja
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 34



4.2 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

W
ie

vi
el

e
K

la
ss

en
un

te
rr

ic
ht

en
S

ie
?

Ja
Ja

Ja
<e

in
e>

bi
s

<m
eh

ra
ls

3>
U

nt
er

ric
ht

en
S

ie
an

m
eh

re
re

n
S

ch
ul

en
?

Ja
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

W
ur

de
n

Ih
re

W
ün

sc
he

be
id

er
P

la
nu

ng
de

s
U

nt
er

ric
ht

se
in

sa
tz

es
in

di
es

em
S

ch
ul

ja
hr

be
-

rü
ck

si
ch

tig
t?

Ja
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

de
n

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
de

n
ve

rw
en

de
te

n
A

uf
ga

be
n

zu
?

D
ie

S
ch

ül
er

w
ar

en
m

it
de

n
A

uf
ga

be
nt

yp
en

gu
tv

er
tra

ut
.

Ja
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

ie
S

ch
ül

er
si

nd
m

it
de

n
fü

rs
ie

ne
ue

n
A

uf
ga

be
nt

yp
en

gu
tz

ur
ec

ht
ge

ko
m

m
en

.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

W
ie

hä
ufi

g
be

te
ili

ge
n

S
ie

di
e

S
ch

ül
er

an
de

rP
la

nu
ng

ih
re

s
U

nt
er

ric
ht

s?
Ja

Ja
<n

ie
>

bi
s

<i
nn

er
ha

lb
je

de
rS

tu
nd

e>
W

ie
hä

ufi
g

re
fle

kt
ie

re
n

S
ie

m
it

Ih
re

n
S

ch
ül

er
n

Ih
re

n
U

nt
er

ric
ht

?
Ja

Ja
<n

ie
>

bi
s

<i
nn

er
ha

lb
je

de
rS

tu
nd

e>

W
ie

hä
ufi

g
w

en
de

n
S

ie
di

e
fo

lg
en

de
n

S
oz

ia
lfo

rm
en

in
Ih

re
m

U
nt

er
ric

ht
an

?

Fr
on

ta
lu

nt
er

ric
ht

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
P

ar
tn

er
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
E

in
ze

la
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
G

ru
pp

en
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

W
el

ch
e

U
nt

er
ric

ht
sf

or
m

en
w

en
de

n
S

ie
m

it
w

el
ch

er
H

äu
fig

ke
it

an
?

S
ta

tio
ne

nl
er

ne
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
W

oc
he

np
la

na
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ta

ge
sp

la
na

rb
ei

t
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

W
er

ks
ta

tta
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Fa

ch
be

zo
ge

ne
P

ro
je

kt
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Fä

ch
er

üb
er

gr
ei

fe
nd

e
P

ro
je

kt
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

W
ie

hä
ufi

g
w

en
de

n
S

ie
di

e
fo

lg
en

de
n

K
om

m
un

ik
at

io
ns

fo
rm

en
in

Ih
re

m
U

nt
er

ric
ht

an
?

Le
hr

er
vo

rt
ra

g
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

S
ch

ül
er

vo
rt

ra
g

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Le

hr
er

fra
ge

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 35



4.2 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

Le
hr

er
-S

ch
ül

er
-G

es
pr

äc
h

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
S

ch
ül

er
-S

ch
ül

er
-G

es
pr

äc
h

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
S

on
st

ig
e:

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)

In
w

el
ch

em
U

m
fa

ng
fin

de
n

di
e

an
ge

ge
be

ne
n

In
ha

lte
in

Ih
re

m
M

at
he

m
at

ik
un

te
rr

ic
ht

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g?

Ü
bu

ng
en

de
s

kl
ei

ne
n

1
+

1
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

O
ffe

ne
A

uf
ga

be
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ü

bu
ng

en
de

s
kl

ei
ne

n
1

*
1

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
S

ch
rif

tli
ch

e
R

ec
he

nv
er

fa
hr

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

H
al

bs
ch

rif
tli

ch
e

R
ec

he
nv

er
fa

hr
en

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
U

m
re

ch
ne

n
vo

n
G

rö
ße

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

A
us

bi
ld

en
vo

n
G

rö
ße

nv
or

st
el

lu
ng

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

B
ea

rb
ei

te
n

vo
n

S
ac

ha
uf

ga
be

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

S
el

bs
ts

ch
re

ib
en

vo
n

S
ac

ha
uf

ga
be

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Ü
bu

ng
en

zu
m

E
rk

en
ne

n
vo

n
A

uf
ga

be
nz

us
am

m
en

hä
ng

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 36



4.3 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 6

4.
3

Fr
ag

eb
og

en
fü

r
M

at
he

m
at

ik
le

hr
er

K
la

ss
en

st
uf

e
6

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

de
n

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

B
ei

de
rE

rs
ch

lie
ßu

ng
de

s
Za

hl
en

ra
um

es
nu

tz
en

di
e

S
ch

ül
er

de
n

Za
hl

en
st

ra
hl

.
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Zu

rE
ra

rb
ei

tu
ng

de
rB

ru
ch

za
hl

en
w

äh
le

ic
h

an
w

en
du

ng
so

rie
nt

ie
rt

e
A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
en

.
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
B

ei
de

rE
rs

ch
lie

ßu
ng

de
rD

ez
im

al
za

hl
en

ge
he

ic
h

vo
n

be
ka

nn
te

n
G

rö
ße

n
au

s
(z

.B
.M

as
-

se
n,

P
re

is
e)

.
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

A
n

di
e

D
ur

ch
fü

hr
un

g
de

s
Ü

be
rs

ch
la

ge
s

vo
re

in
er

A
uf

ga
be

ha
lte

ic
h

m
ic

h
st

rik
t.

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

B
ei

m
G

le
ic

hu
ng

sr
ec

hn
en

nu
tz

e
ic

h
da

s
M

od
el

ld
er

W
aa

ge
.

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

B
ei

m
sc

hr
ift

lic
he

n
R

ec
hn

en
kö

nn
en

di
e

S
ch

ül
er

je
w

ei
ls

so
re

ch
ne

n,
w

ie
es

fü
r

si
e

am
ei

nf
ac

hs
te

n
is

t.
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

B
efi

nd
et

si
ch

Ih
re

S
ch

ul
e

in
ei

ne
m

E
in

zu
gs

ge
bi

et
,d

as
al

s
so

zi
al

er
B

re
nn

pu
nk

tb
ez

ei
ch

ne
t

w
er

de
n

ka
nn

?
Ja

Ja
Ja

<j
a>

od
er

<n
ei

n>

W
ie

vi
el

e
S

ch
ül

er
in

ne
n

un
d

S
ch

ül
er

ge
hö

re
n

Fa
m

ili
en

an
,

di
e

de
r

so
ge

na
nn

te
n

U
nt

er
-

sc
hi

ch
to

de
r”

G
ru

nd
sc

hi
ch

t”
zu

zu
or

dn
en

si
nd

?
Ja

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)

Fü
rw

ie
vi

el
e

S
ch

ül
er

in
ne

n
un

d
S

ch
ül

er
Ih

re
rK

la
ss

e
gi

lt,
da

ss
ih

re
Fa

m
ili

en
(in

B
ez

ug
au

f
da

s
H

au
pt

ei
nk

om
m

en
de

rF
am

ili
e)

vo
n

A
rb

ei
ts

lo
si

gk
ei

tb
et

ro
ffe

n
si

nd
?

Ja
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

In
de

n
H

au
sh

al
te

n
w

ie
vi

el
er

S
ch

ül
er

in
ne

n
un

d
S

ch
ül

er
Ih

re
r

K
la

ss
e

w
ird

de
r

Le
be

ns
un

-
te

rh
al

tü
be

rw
ie

ge
nd

du
rc

h
de

n
B

ez
ug

vo
n

S
oz

ia
lle

is
tu

ng
en

be
st

rit
te

n?
Ja

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)

B
itt

e
ge

be
n

S
ie

un
s

no
ch

di
e

In
fo

rm
at

io
n,

w
ie

si
ch

er
S

ie
si

ch
m

it
Ih

re
n

A
ng

ab
en

fü
r

di
e

je
w

ei
lig

e
K

la
ss

e
si

nd
:

Ja
Ja

Ja
<s

ic
he

r>
od

er
<u

ns
ic

he
r>

In
di

es
em

S
ch

ul
ja

hr
ha

be
n

S
ie

de
n

Za
hl

en
be

re
ic

h
de

r
ge

br
oc

he
ne

n
Za

hl
en

m
it

de
n

en
ts

pr
ec

he
nd

en
R

ec
he

no
pe

ra
tio

ne
n

ei
ng

ef
üh

rt
.

N
ot

ie
re

n
S

ie
di

e
S

ac
ha

uf
ga

-
be

/S
ac

hs
itu

at
io

n
bz

w
.d

ie
R

ec
he

na
uf

ga
be

,d
ie

S
ie

in
de

r
E

in
fü

hr
un

gs
st

un
de

ge
nu

tz
th

a-
be

n.

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)

W
ie

ve
ra

ns
ch

au
lic

he
n

S
ie

di
e

A
dd

iti
on

ge
br

oc
he

ne
rZ

ah
le

n?

m
it

de
m

K
re

is
(”

To
rt

en
m

od
el

l”)
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

m
it

ei
ne

rS
tre

ck
e

(A
dd

iti
on

vo
n

Lä
ng

en
)

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
m

it
ei

ne
m

R
ec

ht
ec

k
(A

dd
iti

on
vo

n
Fl

äc
he

ni
nh

al
te

n)
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 37



4.3 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 6

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

S
on

st
ig

es
:

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
W

ie
vi

el
e

K
la

ss
en

ar
be

ite
n

sc
hr

ei
be

n
S

ie
in

K
la

ss
en

st
uf

e
6

in
ei

ne
m

S
ch

ul
ja

hr
?

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)
E

in
e

K
la

ss
en

ar
be

it
so

llt
e

A
uf

ga
be

n
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
n

S
ch

w
ie

rig
ke

its
gr

ad
es

en
th

al
te

n.
N

ot
ie

re
n

S
ie

bi
tte

au
s

Ih
re

r
le

tz
te

n
K

la
ss

en
ar

be
it

ei
ne

A
uf

ga
be

,
di

e
P

ro
bl

em
lö

se
n

vo
n

de
n

S
ch

ül
er

n
er

fo
rd

er
t.

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)

W
ie

hä
ufi

g
st

el
le

n
S

ie
H

au
sa

uf
ga

be
n?

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<s
el

te
ne

r>
Ic

h
sa

m
m

le
sc

hr
ift

lic
h

zu
er

le
di

ge
nd

e
H

au
sa

uf
ga

be
n

ei
n.

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ic

h
fü

hr
e

m
ün

dl
ic

he
od

er
sc

hr
ift

lic
he

Le
is

tu
ng

sk
on

tro
lle

n
zu

de
n

H
au

sa
uf

ga
be

n
du

rc
h.

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ic

h
ge

be
fa

ku
lta

tiv
e

H
au

sa
uf

ga
be

n
au

f.
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Ic
h

ge
be

di
ffe

re
nz

ie
rt

e
H

au
sa

uf
ga

be
n

au
f.

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

W
ie

hä
ufi

g
di

en
en

di
es

e
H

au
sa

uf
ga

be
n:

de
rF

es
tig

un
g

de
rv

er
m

itt
el

te
n

In
ha

lte
un

d
M

et
ho

de
n?

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
de

rV
or

be
re

itu
ng

de
s

fo
lg

en
de

n
U

nt
er

ric
ht

s?
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

de
rR

efl
ek

tio
n

üb
er

vo
ra

us
ge

ga
ng

en
en

U
nt

er
ric

ht
?

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

S
ch

re
ib

en
S

ie
2

B
ei

sp
ie

le
vo

n
H

au
sa

uf
ga

be
n,

di
e

S
ie

im
M

at
he

m
at

ik
un

te
rr

ic
ht

hä
ufi

g
er

te
ile

n,
au

f.
S

ie
kö

nn
en

au
ch

de
n

N
am

en
un

d
Ve

rla
g

so
w

ie
S

ei
te

un
d

N
um

m
er

de
s

S
ch

ul
bu

ch
es

/A
rb

ei
ts

he
fte

s
(A

H
)a

ng
eb

en
.

B
ei

sp
ie

l1
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

B
ei

sp
ie

l2
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

In
w

el
ch

er
Fo

rm
w

er
te

n
S

ie
di

e
H

au
sa

uf
ga

be
n

au
s?

Ic
h

sp
re

ch
e

si
e

m
it

de
n

S
ch

ül
er

n
du

rc
h.

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ic

h
ge

be
G

el
eg

en
he

it,
Fr

ag
en

zu
de

n
H

au
sa

uf
ga

be
n

zu
st

el
le

n.
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Ic
h

pr
üf

e
di

e
H

au
sa

uf
ga

be
n

in
na

ch
fo

lg
en

de
n

K
on

tro
lle

n
ab

.
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

A
n

de
rS

ch
ul

e
si

nd
Le

rn
pr

og
ra

m
m

e
fü

rM
at

he
m

at
ik

vo
rh

an
de

n.
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

W
en

n
ja

,w
el

ch
e?

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
W

en
n

ja
,w

ie
of

ts
et

ze
n

S
ie

di
es

e
am

P
C

ei
n?

Ja
Ja

<f
as

tt
äg

lic
h>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
S

et
ze

n
S

ie
A

ng
eb

ot
e

au
s

de
m

In
te

rn
et

in
Ih

re
m

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
ei

n?
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

D
er

E
in

sa
tz

de
s

In
te

rn
et

s
im

U
nt

er
ric

ht
is

ta
n

un
se

re
rS

ch
ul

e
m

ög
lic

h.
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 38



4.3 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 6

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

W
en

n
ja

,w
el

ch
e

A
ng

eb
ot

e
nu

tz
en

S
ie

in
Ih

re
m

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
?

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
W

en
n

ja
,

w
ie

of
t

se
tz

en
S

ie
A

ng
eb

ot
e

au
s

de
m

In
te

rn
et

in
Ih

re
m

M
at

he
m

at
ik

un
te

rr
ic

ht
ei

n?
Ja

Ja
<f

as
tt

äg
lic

h>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

W
el

ch
e

A
ng

eb
ot

e
au

s
de

m
In

te
rn

et
nu

tz
en

S
ie

fü
rI

hr
e

U
nt

er
ric

ht
sv

or
be

re
itu

ng
?

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
W

ie
of

tn
ut

ze
n

S
ie

A
ng

eb
ot

e
au

s
de

m
In

te
rn

et
fü

rI
hr

e
U

nt
er

ric
ht

sv
or

be
re

itu
ng

?
Ja

Ja
<f

as
tt

äg
lic

h>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

W
ie

hä
ufi

g
be

zi
eh

en
S

ie
di

e
fo

lg
en

de
n

M
ed

ie
n

in
Ih

re
n

U
nt

er
ric

ht
ei

n?

Ta
fe

lb
ild

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
B

itt
e

no
tie

re
n

S
ie

N
am

e
un

d
Ve

rla
g

de
s

S
ch

ul
bu

ch
es

:
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

O
H

P
-F

ol
ie

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
M

ag
ne

t-T
af

el
Ja

Ja
<i

n
je

de
rS

tu
nd

e>
bi

s
<n

ie
>

Fl
ip

-C
ha

rt
Ja

Ja
<i

n
je

de
rS

tu
nd

e>
bi

s
<n

ie
>

Vo
rg

ed
ru

ck
te

A
rb

ei
ts

bl
ät

te
r/

A
rb

ei
ts

he
fte

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
Vo

n
m

ir
al

s
Le

hr
er

er
st

el
lte

A
rb

ei
ts

bl
ät

te
r

Ja
Ja

<i
n

je
de

rS
tu

nd
e>

bi
s

<n
ie

>
Vo

m
S

ch
ül

er
er

st
el

lte
s

A
rb

ei
ts

bl
at

t
Ja

Ja
<i

n
je

de
rS

tu
nd

e>
bi

s
<n

ie
>

A
ud

io
vi

su
el

le
M

ed
ie

n
Ja

Ja
<i

n
je

de
rS

tu
nd

e>
bi

s
<n

ie
>

D
as

M
at

he
bu

ch
Ja

Ja
<i

n
je

de
rS

tu
nd

e>
bi

s
<n

ie
>

H
ab

en
S

ie
si

ch
se

it
M

är
z

20
06

an
”S

E
FU

”
-

S
ch

ül
er

al
s

E
xp

er
te

n
fü

r
U

nt
er

ric
ht

in
Fo

rm
de

s
O

nl
in

e-
Fr

ag
eb

og
en

s
be

te
ili

gt
?

Ja
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

Ic
h

ne
hm

e
an

Fo
rt

bi
ld

un
gs

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
te

il,
w

ei
lm

ic
h

di
e

Th
em

en
in

te
re

ss
ie

re
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
ha

be
of

tS
pa

ß
da

ra
n,

m
it

Th
eo

rie
n

od
er

ab
st

ra
kt

en
Id

ee
n

zu
sp

ie
le

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

M
an

ch
m

al
ve

rli
er

e
ic

h
da

s
In

te
re

ss
e,

w
en

n
Le

ut
e

üb
er

se
hr

ab
st

ra
kt

e,
th

eo
re

tis
ch

e
D

in
ge

re
de

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

gl
au

be
,d

as
s

di
e

Tr
eu

e
zu

de
n

ei
ge

ne
n

Id
ea

le
n

un
d

P
rin

zi
pi

en
w

ic
ht

ig
er

is
ta

ls
”A

uf
-

ge
sc

hl
os

se
nh

ei
t”.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

Ic
h

bi
n

au
fg

es
ch

lo
ss

en
un

d
to

le
ra

nt
fü

rd
ie

Le
be

ns
ge

w
oh

nh
ei

te
n

an
de

re
rM

en
sc

he
n.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 39



4.3 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 6

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

In
m

ei
ne

m
U

nt
er

ric
ht

ha
be

n
si

ch
H

an
dl

un
gs

ro
ut

in
en

au
sg

eb
ild

et
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

ie
ne

ue
n

M
ed

ie
n

bi
ld

en
fü

rm
ic

h
de

n
S

ch
w

er
pu

nk
tf

ür
U

nt
er

ric
ht

se
nt

w
ic

kl
un

g.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

le
se

re
ge

lm
äß

ig
Fa

ch
ze

its
ch

rif
te

n
un

d
B

üc
he

rz
u

ak
tu

el
le

n
pä

da
go

gi
sc

he
n

Th
em

en
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
nu

tz
e

di
e

G
el

eg
en

he
it,

m
ic

h
m

it
R

ef
or

m
pä

da
go

gi
k,

S
ch

ul
ve

rs
uc

he
n

un
d

in
no

va
tiv

en
M

od
el

le
n

vo
n

S
ch

ul
e

zu
be

sc
hä

fti
ge

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

m
öc

ht
e

m
ei

ne
n

U
nt

er
ric

ht
ni

ch
tv

er
än

de
rn

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

D
ie

m
ei

st
en

Le
hr

er
un

d
ic

h
m

ac
he

n
je

de
n

Ta
g

de
ns

el
be

n
S

ta
nd

ar
du

nt
er

ric
ht

oh
ne

je
de

A
bw

an
dl

un
g.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
?

D
ie

Ve
rä

nd
er

un
g

be
st

eh
en

de
rS

tr
uk

tu
re

n
se

he
ic

h
al

s
B

el
as

tu
ng

an
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Fo

rt
bi

ld
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

se
he

ic
h

eh
er

al
s

B
el

as
tu

ng
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
bi

n
of

fe
n

da
fü

r,
ne

ue
Id

ee
n

un
d

A
nr

eg
un

ge
n

um
zu

se
tz

en
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Ic

h
fin

de
es

in
te

re
ss

an
t,

ga
nz

ne
ue

Fr
ei

ze
itb

es
ch

äf
tig

un
ge

n
zu

er
le

rn
en

un
d

zu
en

tw
i-

ck
el

n.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

A
ng

ab
en

zu
Ih

re
rP

er
so

n:

G
es

ch
le

ch
t

Ja
Ja

Ja
<w

ei
bl

ic
h>

od
er

<m
än

nl
ic

h>
U

nt
er

ric
ht

en
S

ie
in

ei
ne

ra
lte

rs
ge

m
is

ch
te

n
K

la
ss

e?
Ja

Ja
Ja

<j
a>

od
er

<n
ei

n>

W
el

ch
e

Fu
nk

tio
ne

n
ha

be
n

S
ie

?

Le
hr

er
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
K

la
ss

en
le

ite
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

sc
ha

fts
le

ite
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

be
ra

te
r

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

B
er

at
un

gs
le

hr
er

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Ve
rt

ra
ue

ns
le

hr
er

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

M
itg

lie
d

de
rS

ch
ul

le
itu

ng
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
M

itg
lie

d
de

rS
ch

ul
ko

nf
er

en
z

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

D
ie

ns
ta

lte
ri

n
D

ie
ns

tja
hr

en
Ja

Ja
Ja

<b
is

5>
bi

s
<m

eh
ra

ls
25

>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 40



4.3 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 6

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

Ja
Ja

Ja
<A

ng
es

te
llt

er
>

od
er

<B
ea

m
te

r>
M

it
w

ie
vi

el
P

ro
ze

nt
?

Ja
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

M
it

w
ie

vi
el

P
ro

ze
nt

si
nd

S
ie

ei
ng

es
et

zt
?

Ja
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

W
ie

vi
el

e
S

tu
nd

en
be

trä
gt

Ih
re

tä
gl

ic
he

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

A
rb

ei
ts

be
la

st
un

g?
(B

itt
e

be
rü

ck
-

si
ch

tig
en

S
ie

al
le

A
rb

ei
te

n
ei

ne
s

Le
hr

er
s,

w
ie

U
nt

er
ric

ht
,

Vo
rb

er
ei

tu
ng

,
N

ac
hb

er
ei

tu
ng

,
K

or
re

kt
ur

en
un

d
K

on
fe

re
nz

en
)

Ja
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

W
ie

vi
el

e
K

la
ss

en
un

te
rr

ic
ht

en
S

ie
?

Ja
Ja

Ja
<e

in
e>

bi
s

<m
eh

ra
ls

3>
U

nt
er

ric
ht

en
S

ie
an

m
eh

re
re

n
S

ch
ul

en
?

Ja
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

W
ur

de
n

Ih
re

W
ün

sc
he

be
id

er
P

la
nu

ng
de

s
U

nt
er

ric
ht

se
in

sa
tz

es
in

di
es

em
S

ch
ul

ja
hr

be
-

rü
ck

si
ch

tig
t?

Ja
Ja

Ja
<j

a>
od

er
<n

ei
n>

In
w

ie
w

ei
tt

re
ffe

n
au

s
Ih

re
rS

ic
ht

di
e

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

au
fd

en
K

om
pe

te
nz

te
st

M
at

he
m

at
ik

zu
?

D
er

Te
st

is
te

in
nü

tz
lic

he
s

In
st

ru
m

en
tz

ur
Le

rn
st

an
ds

di
ag

no
st

ik
.

Ja
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

ie
A

uf
ga

be
n

de
s

Te
st

s
si

nd
le

hr
pl

an
ad

äq
ua

t.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

D
er

Te
st

is
te

in
nü

tz
lic

he
s

In
st

ru
m

en
tf

ür
di

e
ei

ge
ne

U
nt

er
ric

ht
se

nt
w

ic
kl

un
g.

Ja
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

er
Te

st
is

te
in

nü
tz

lic
he

s
In

st
ru

m
en

tf
ür

di
e

S
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

E
nt

sp
re

ch
en

di
e

Te
st

er
ge

bn
is

se
Ih

re
n

E
rw

ar
tu

ng
en

?
Ja

Ja
Ja

<w
ie

er
w

ar
te

t>
bi

s
<s

ch
le

ch
te

ra
ls

er
w

ar
te

t>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

de
n

fo
lg

en
de

n
A

us
sa

ge
n

zu
de

n
ve

rw
en

de
te

n
A

uf
ga

be
n

zu
?

D
ie

S
ch

ül
er

w
ar

en
m

it
de

n
A

uf
ga

be
nt

yp
en

gu
tv

er
tra

ut
.

Ja
Ja

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
D

ie
S

ch
ül

er
si

nd
m

it
de

n
fü

rs
ie

ne
ue

n
A

uf
ga

be
nt

yp
en

gu
tz

ur
ec

ht
ge

ko
m

m
en

.
Ja

Ja
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

W
ie

hä
ufi

g
be

te
ili

ge
n

S
ie

di
e

S
ch

ül
er

an
de

rP
la

nu
ng

Ih
re

s
U

nt
er

ric
ht

s?
Ja

Ja
<n

ie
>

bi
s

<i
nn

er
ha

lb
je

de
rS

tu
nd

e>
W

ie
hä

ufi
g

re
fle

kt
ie

re
n

S
ie

m
it

Ih
re

n
S

ch
ül

er
n

Ih
re

n
U

nt
er

ric
ht

?
Ja

Ja
<n

ie
>

bi
s

<i
nn

er
ha

lb
je

de
rS

tu
nd

e>

W
ie

hä
ufi

g
w

en
de

n
S

ie
di

e
fo

lg
en

de
n

S
oz

ia
lfo

rm
en

in
Ih

re
m

U
nt

er
ric

ht
an

?

Fr
on

ta
lu

nt
er

ric
ht

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
P

ar
tn

er
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
E

in
ze

la
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
G

ru
pp

en
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 41



4.3 Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 6

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

W
el

ch
e

U
nt

er
ric

ht
sf

or
m

en
w

en
de

n
S

ie
m

it
w

el
ch

er
H

äu
fig

ke
it

an
?

S
ta

tio
ne

nl
er

ne
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
W

oc
he

np
la

na
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ta

ge
sp

la
na

rb
ei

t
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

W
er

ks
ta

tta
rb

ei
t

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Fa

ch
be

zo
ge

ne
P

ro
je

kt
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Fä

ch
er

üb
er

gr
ei

fe
nd

e
P

ro
je

kt
ar

be
it

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

W
ie

hä
ufi

g
w

en
de

n
S

ie
di

e
fo

lg
en

de
n

K
om

m
un

ik
at

io
ns

fo
rm

en
in

Ih
re

m
U

nt
er

ric
ht

an
?

Le
hr

er
vo

rt
ra

g
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

S
ch

ül
er

vo
rt

ra
g

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Le

hr
er

fra
ge

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Le
hr

er
-S

ch
ül

er
-G

es
pr

äc
h

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
S

ch
ül

er
-S

ch
ül

er
-G

es
pr

äc
h

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
S

on
st

ig
e:

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)

In
w

el
ch

em
U

m
fa

ng
fin

de
n

di
e

an
ge

ge
be

ne
n

In
ha

lte
in

Ih
re

m
M

at
he

m
at

ik
un

te
rr

ic
ht

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g?

Ü
bu

ng
en

de
s

gr
oß

en
1

*
1

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
S

ch
rif

tli
ch

e
R

ec
he

nv
er

fa
hr

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Fo
rm

al
e

R
ec

he
na

uf
ga

be
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
A

nw
en

du
ng

sb
ez

og
en

e
A

uf
ga

be
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
U

m
re

ch
ne

n
vo

n
G

rö
ße

n
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

A
us

bi
ld

en
vo

n
G

rö
ße

nv
or

st
el

lu
ng

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

Ü
bu

ng
en

zu
m

E
rk

en
ne

n
vo

n
A

uf
ga

be
nz

us
am

m
en

hä
ng

en
Ja

Ja
<s

eh
rh

äu
fig

>
bi

s
<n

ie
>

O
ffe

ne
A

uf
ga

be
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>
Ze

ic
hn

en
un

d
K

on
st

ru
ie

re
n

vo
n

Fi
gu

re
n

Ja
Ja

<s
eh

rh
äu

fig
>

bi
s

<n
ie

>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 42



4.4 Fragebogen BL/SF

4.
4

Fr
ag

eb
og

en
B

L/
S

F

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

W
ie

si
nd

S
ie

in
di

es
em

S
ch

ul
ja

hr
ei

ng
es

et
zt

?

K
la

ss
en

le
hr

er
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
B

er
at

un
gs

le
hr

er
an

de
rS

ch
ul

e
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
Fa

ch
be

ra
te

r
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
M

ita
rb

ei
te

rd
es

M
S

D
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
M

itg
lie

d
de

rS
ch

ul
le

itu
ng

Ja
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

B
er

at
er

Fö
rd

er
un

g
Ja

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
P

ra
kt

iz
ie

re
n

S
ie

in
Ih

re
m

U
nt

er
ric

ht
B

in
ne

nd
iff

er
en

zi
er

un
g?

H
ab

en
S

ie
di

es
e

Fr
ag

e
m

it
ja

be
an

tw
or

te
t,

be
an

tw
or

te
n

S
ie

bi
tte

di
e

fo
lg

en
de

n
Fr

ag
en

,a
ns

on
st

en
ge

he
n

S
ie

w
ei

te
r

zu
m

nä
ch

st
en

Fr
ag

ek
om

pl
ex

.

Ja
Ja

<j
a>

od
er

<n
ei

n>

W
ie

w
ic

ht
ig

si
nd

fü
rS

ie
fo

lg
en

de
M

er
km

al
e

in
B

ez
ug

au
fd

ie
B

in
ne

nd
iff

er
en

zi
er

un
g?

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g
de

rG
es

ch
le

ch
ts

sp
ez

ifi
k

Ja
Ja

<s
eh

rw
ic

ht
ig

>
bi

s
<u

nw
ic

ht
ig

>
D

iff
er

en
zi

er
te

s
Le

rn
-u

nd
A

rb
ei

ts
te

m
po

Ja
Ja

<s
eh

rw
ic

ht
ig

>
bi

s
<u

nw
ic

ht
ig

>
U

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
S

oz
ia

lfo
rm

en
Ja

Ja
<s

eh
rw

ic
ht

ig
>

bi
s

<u
nw

ic
ht

ig
>

an
de

re
:

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g

de
rL

er
nv

or
au

ss
et

zu
ng

en
Ja

Ja
<s

eh
rw

ic
ht

ig
>

bi
s

<u
nw

ic
ht

ig
>

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g
de

s
in

di
vi

du
el

le
n

Le
is

tu
ng

ss
ta

nd
es

Ja
Ja

<s
eh

rw
ic

ht
ig

>
bi

s
<u

nw
ic

ht
ig

>
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

rL
er

nt
yp

en
Ja

Ja
<s

eh
rw

ic
ht

ig
>

bi
s

<u
nw

ic
ht

ig
>

B
ea

ch
tu

ng
de

s
A

lte
rs

de
s

S
ch

ül
er

s
Ja

Ja
<s

eh
rw

ic
ht

ig
>

bi
s

<u
nw

ic
ht

ig
>

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g
de

rI
nt

er
es

se
n

de
s

S
ch

ül
er

s
Ja

Ja
<s

eh
rw

ic
ht

ig
>

bi
s

<u
nw

ic
ht

ig
>

D
iff

er
en

zi
er

te
rS

ch
w

ie
rig

ke
its

gr
ad

de
rA

uf
ga

be
n

Ja
Ja

<s
eh

rw
ic

ht
ig

>
bi

s
<u

nw
ic

ht
ig

>
D

iff
er

en
zi

er
te

In
ha

lte
de

s
U

nt
er

ric
ht

s
Ja

Ja
<s

eh
rw

ic
ht

ig
>

bi
s

<u
nw

ic
ht

ig
>

D
iff

er
en

zi
er

te
s

m
et

ho
di

sc
he

s
Vo

rg
eh

en
Ja

Ja
<s

eh
rw

ic
ht

ig
>

bi
s

<u
nw

ic
ht

ig
>

W
oh

er
ha

be
n

S
ie

Ih
re

In
fo

rm
at

io
ne

n
zu

rP
ra

kt
iz

ie
ru

ng
vo

n
B

in
ne

nd
iff

er
en

zi
er

un
g?

Ze
nt

ra
le

Fo
rt

bi
ld

un
g

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 43



4.4 Fragebogen BL/SF

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

an
de

re
:

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)
R

eg
io

na
le

Fo
rt

bi
ld

un
g

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
S

ch
ul

in
te

rn
e

Fo
rt

bi
ld

un
g

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
S

ch
ul

le
itu

ng
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

sc
ha

ft/
Fa

ch
ko

nf
er

en
z

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
K

ol
le

ge
n

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
Fa

ch
be

ra
te

r
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

U
nt

er
ric

ht
se

rfa
hr

un
ge

n
au

s
de

m
S

ch
ul

al
lta

g
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Ic
h

ha
be

ke
in

e
In

fo
rm

at
io

ne
n

er
ha

lte
n.

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar

W
ie

re
al

is
ie

re
n

S
ie

B
in

ne
nd

iff
er

en
zi

er
un

g?

Fa
ch

sp
ez

ifi
sc

h
Ja

Ja
<m

in
de

st
en

s
zw

ei
m

al
pr

o
W

oc
he

>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Fa
ch

üb
er

gr
ei

fe
nd

Ja
Ja

<m
in

de
st

en
s

zw
ei

m
al

pr
o

W
oc

he
>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
Im

W
oc

he
np

la
n/

Ta
ge

sp
la

n
Ja

Ja
<m

in
de

st
en

s
zw

ei
m

al
pr

o
W

oc
he

>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ü
be

rH
au

sa
uf

ga
be

n
Ja

Ja
<m

in
de

st
en

s
zw

ei
m

al
pr

o
W

oc
he

>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

W
ie

be
ur

te
ile

n
S

ie
Ih

re
n

In
fo

rm
at

io
ns

st
an

d
zu

m
Th

em
a

B
L?

Ja
Ja

<s
eh

rh
oc

h>
bi

s
<s

eh
rg

er
in

g>
W

ie
zu

fr
ie

de
n

si
nd

S
ie

m
it

di
es

em
In

fo
rm

at
io

ns
st

an
d?

Ja
Ja

<s
eh

rz
uf

rie
de

n>
bi

s
<s

eh
ru

nz
uf

rie
de

n>

Ic
h

bi
n

in
de

rL
ag

e

...
Fö

rd
er

pl
än

e
zu

er
st

el
le

n.
Ja

Ja
<t

rif
ft

vo
ll

zu
>

bi
s

<t
rif

ft
ni

ch
tz

u>
...

m
it

de
n

E
lte

rn
be

tro
ffe

ne
rS

ch
ül

er
zu

sa
m

m
en

zu
ar

be
ite

n.
Ja

Ja
<t

rif
ft

vo
ll

zu
>

bi
s

<t
rif

ft
ni

ch
tz

u>
...

an
pä

da
go

gi
sc

he
n

D
is

ku
ss

io
ne

n
ak

tiv
te

ilz
un

eh
m

en
,w

en
n

es
um

K
in

de
r

m
it

be
so

nd
e-

re
n

Le
rn

sc
hw

ie
rig

ke
ite

n
ge

ht
.

Ja
Ja

<t
rif

ft
vo

ll
zu

>
bi

s
<t

rif
ft

ni
ch

tz
u>

...
di

ag
no

st
is

ch
e

Ve
rfa

hr
en

an
zu

w
en

de
n.

Ja
Ja

<t
rif

ft
vo

ll
zu

>
bi

s
<t

rif
ft

ni
ch

tz
u>

...
m

it
S

ch
ül

er
n,

di
e

P
ro

bl
em

e
im

S
ch

rif
ts

pr
ac

he
rw

er
b

ha
be

n,
zu

ar
be

ite
n.

Ja
Ja

<t
rif

ft
vo

ll
zu

>
bi

s
<t

rif
ft

ni
ch

tz
u>

...
m

it
S

ch
ül

er
n

um
zu

ge
he

n,
di

e
P

ro
bl

em
e

im
Ve

rh
al

te
n

äu
ße

rn
.

Ja
Ja

<t
rif

ft
vo

ll
zu

>
bi

s
<t

rif
ft

ni
ch

tz
u>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 44



4.4 Fragebogen BL/SF

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

...
m

it
S

ch
ül

er
n

zu
ar

be
ite

n,
di

e
P

ro
bl

em
e

be
im

R
ec

hn
en

ha
be

n.
Ja

Ja
<t

rif
ft

vo
ll

zu
>

bi
s

<t
rif

ft
ni

ch
tz

u>
...

m
it

de
m

M
S

D
zu

sa
m

m
en

zu
ar

be
ite

n.
Ja

Ja
<t

rif
ft

vo
ll

zu
>

bi
s

<t
rif

ft
ni

ch
tz

u>
...

m
it

K
ol

le
ge

n
fü

rb
et

ro
ffe

ne
S

ch
ül

er
da

s
pä

da
go

gi
sc

he
Vo

rg
eh

en
zu

be
sp

re
ch

en
.

Ja
Ja

<t
rif

ft
vo

ll
zu

>
bi

s
<t

rif
ft

ni
ch

tz
u>

...
m

it
K

ol
le

ge
n

hi
ns

ic
ht

lic
h

Fö
rd

er
un

g
zu

sa
m

m
en

zu
ar

be
ite

n.
Ja

Ja
<t

rif
ft

vo
ll

zu
>

bi
s

<t
rif

ft
ni

ch
tz

u>
...

di
e

E
lte

rn
be

tro
ffe

ne
rS

ch
ül

er
hi

ns
ic

ht
lic

h
Fö

rd
er

un
g

zu
be

ra
te

n.
Ja

Ja
<t

rif
ft

vo
ll

zu
>

bi
s

<t
rif

ft
ni

ch
tz

u>
W

ie
w

ird
in

Ih
re

n
K

la
ss

en
de

rF
ör

de
ru

nt
er

ric
ht

fü
r

K
in

de
r

m
it

be
so

nd
er

en
Le

rn
sc

hw
ie

rig
-

ke
ite

n
or

ga
ni

si
er

t?
Ja

Ja
<a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h
in

te
gr

at
iv

>
bi

s
<e

s
ha

t
ke

in
S

ch
ül

er
ei

ne
be

so
nd

er
e

Le
rn

sc
hw

äc
he

>

Ic
h

fö
rd

er
e

S
ch

ül
er

m
it

fo
lg

en
de

n
be

so
nd

er
en

Le
rn

sc
hw

ie
rig

ke
ite

n:
B

itt
e

ge
be

n
S

ie
di

e
A

nz
ah

ld
er

je
w

ei
ls

vo
n

Ih
ne

n
ge

fö
rd

er
te

n
S

ch
ül

er
im

la
uf

en
de

n
S

ch
ul

ja
hr

an
!(

0
=

ke
in

e)

B
L

im
S

ch
rif

ts
pr

ac
hb

er
ei

ch
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

B
L

im
R

ec
hn

en
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

P
ro

bl
em

e
im

Ve
rh

al
te

n
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

W
ie

of
t

tre
ffe

n
S

ie
si

ch
du

rc
hs

ch
ni

ttl
ic

h
al

s
K

la
ss

en
ko

nf
er

en
z

zu
r

A
us

w
er

tu
ng

un
d

Fo
rt

-
sc

hr
ei

bu
ng

de
s

Fö
rd

er
pl

an
es

fü
r

ei
ne

n
S

ch
ül

er
Ih

re
r

K
la

ss
en

w
äh

re
nd

ei
ne

s
S

ch
ul

ja
h-

re
s?

Ja
Ja

<m
on

at
lic

h>
bi

s
<e

s
ha

tk
ei

n
S

ch
ü-

le
re

in
e

be
so

nd
er

e
Le

rn
sc

hw
äc

he
>

B
itt

e
ge

be
n

S
ie

an
,w

ie
vi

el
e

E
lte

rn
hä

us
er

S
ie

zu
rF

ör
de

ru
ng

ih
re

rK
in

de
rb

er
at

en
ha

be
n!

B
er

at
un

g
Ja

Ja
<k

ei
ns

>
bi

s
<m

eh
ra

ls
6>

U
nt

er
st

üt
zu

ng
Ja

Ja
<k

ei
ns

>
bi

s
<m

eh
ra

ls
6>

A
n

w
ie

vi
el

en
Fo

rt
bi

ld
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

zu
m

Th
em

a
Fö

rd
er

un
g

vo
n

S
ch

ül
er

n
m

it
be

-
so

nd
er

en
Le

rn
sc

hw
ie

rig
ke

ite
n

ha
be

n
S

ie
te

ilg
en

om
m

en
?

Ja
Ja

<k
ei

ne
>

bi
s

<m
eh

ra
ls

3>

W
en

n
S

ie
ei

ne
od

er
m

eh
re

re
Fo

rt
bi

ld
un

ge
n

be
su

ch
th

ab
en

,b
ea

nt
w

or
te

n
S

ie
bi

tte
fo

lg
en

de
Fr

ag
e!

S
ch

ät
ze

n
S

ie
di

e
im

S
ch

ul
am

ta
ng

eb
ot

en
en

Fo
rt

bi
ld

un
ge

n
un

te
rf

ol
ge

nd
en

K
rit

er
ie

n
ei

n:

In
ha

ltl
ic

h
Ja

Ja
<s

eh
rg

ut
>

bi
s

<u
nz

ur
ei

ch
en

d>
M

et
ho

di
sc

h
Ja

Ja
<s

eh
rg

ut
>

bi
s

<u
nz

ur
ei

ch
en

d>
P

ra
xi

sr
el

ev
an

z
Ja

Ja
<s

eh
rg

ut
>

bi
s

<u
nz

ur
ei

ch
en

d>
W

ie
be

ur
te

ile
n

S
ie

Ih
re

n
In

fo
rm

at
io

ns
st

an
d

zu
m

Th
em

a
B

eg
ab

un
ge

n?
Ja

Ja
<s

eh
rh

oc
h>

bi
s

<s
eh

rg
er

in
g>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 45



4.4 Fragebogen BL/SF

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

W
ie

zu
fr

ie
de

n
si

nd
S

ie
m

it
di

es
em

In
fo

rm
at

io
ns

st
an

d?
Ja

Ja
<s

eh
rz

uf
rie

de
n>

bi
s

<s
eh

ru
nz

uf
rie

de
n>

Ic
h

bi
n

in
de

rL
ag

e

...
m

it
S

ch
ül

er
n,

di
e

ei
ne

B
eg

ab
un

g
ha

be
n,

zu
ar

be
ite

n.
Ja

Ja
<t

rif
ft

vo
ll

zu
>

bi
s

<t
rif

ft
ni

ch
tz

u>
...

m
it

K
ol

le
ge

n
fü

rb
eg

ab
te

S
ch

ül
er

da
s

pä
da

go
gi

sc
he

Vo
rg

eh
en

zu
be

sp
re

ch
en

.
Ja

Ja
<t

rif
ft

vo
ll

zu
>

bi
s

<t
rif

ft
ni

ch
tz

u>
...

di
e

E
lte

rn
be

ga
bt

er
S

ch
ül

er
hi

ns
ic

ht
lic

h
ei

ne
rz

us
ät

zl
ic

he
n

Fö
rd

er
un

g
zu

be
ra

te
n.

Ja
Ja

<t
rif

ft
vo

ll
zu

>
bi

s
<t

rif
ft

ni
ch

tz
u>

...
an

pä
da

go
gi

sc
he

n
D

is
ku

ss
io

ne
n

ak
tiv

te
ilz

un
eh

m
en

,w
en

n
es

um
K

in
de

rm
it

B
eg

ab
un

-
ge

n
ge

ht
.

Ja
Ja

<t
rif

ft
vo

ll
zu

>
bi

s
<t

rif
ft

ni
ch

tz
u>

...
ei

ne
n

Fö
rd

er
pl

an
fü

re
in

K
in

d
m

it
ei

ne
rB

eg
ab

un
g

zu
er

st
el

le
n.

Ja
Ja

<t
rif

ft
vo

ll
zu

>
bi

s
<t

rif
ft

ni
ch

tz
u>

G
ib

te
s

in
Ih

re
n

K
la

ss
en

K
in

de
rm

it
B

eg
ab

un
ge

n,
di

e
S

ie
m

om
en

ta
n

fö
rd

er
n?

B
itt

e
ge

be
n

S
ie

di
e

A
nz

ah
la

n!
(0

=
ke

in
e)

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)

W
en

n
ja

,i
n

w
el

ch
en

B
er

ei
ch

en
?

D
eu

ts
ch

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
M

at
he

m
at

ik
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

an
de

re
:

Ja
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)

W
en

n
ja

,w
ie

w
ird

in
Ih

re
n

K
la

ss
en

de
rF

ör
de

ru
nt

er
ric

ht
or

ga
ni

si
er

t?

In
te

gr
at

iv
,i

m
re

gu
lä

re
n

U
nt

er
ric

ht
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

zu
sä

tz
lic

he
rF

ör
de

ru
nt

er
ric

ht
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

sp
ez

ifi
sc

he
A

rb
ei

ts
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n
fü

rb
eg

ab
te

S
ch

ül
er

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
Fa

ch
üb

er
gr

ei
fe

nd
e

A
rb

ei
ts

ge
m

ei
ns

ch
af

te
n

fü
rb

eg
ab

te
S

ch
ül

er
Ja

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

H
ab

en
S

ie
in

di
es

em
S

ch
ul

ja
hr

ei
ne

m
od

er
m

eh
re

re
n

S
ch

ül
er

n
Ih

re
r3

.b
zw

.6
.K

la
ss

en
em

pf
oh

le
n,

an
fo

lg
en

de
n

A
ng

eb
ot

en
te

ilz
un

eh
m

en
?

K
or

re
sp

on
de

nz
en

(m
it

S
pe

zi
al

sc
hu

le
n)

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
C

am
ps

(m
at

he
m

at
is

ch
-n

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e/
kü

ns
tle

ris
ch

-s
pr

ac
hl

ic
he

A
us

ric
ht

un
g)

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
S

pe
zi

el
le

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
de

rU
ni

ve
rs

itä
te

n
fü

rK
in

de
r(

K
in

de
r-

U
ni

ve
rs

itä
t)

Ja
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
an

de
re

A
ng

eb
ot

e:
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 46



4.4 Fragebogen BL/SF

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1
2

3

W
ie

vi
el

e
S

ch
ül

er
Ih

re
r3

.b
zw

.6
.K

la
ss

en
na

hm
en

an
de

n
fo

lg
en

de
n

W
et

tb
ew

er
be

n
te

il?
(0

=
ke

in
er

)

M
at

he
m

at
ik

ol
ym

pi
ad

e
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

K
än

gu
ru

-W
et

tb
ew

er
b

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)
Le

se
w

et
tb

ew
er

be
Ja

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

R
ez

iti
er

-W
et

tb
ew

er
b

Ja
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)
an

de
re

A
ng

eb
ot

e,
w

en
n

ja
w

el
ch

e:
Ja

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

A
n

w
ie

vi
el

en
Fo

rt
bi

ld
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

zu
rB

eg
ab

te
nf

ör
de

ru
ng

ha
be

n
S

ie
in

de
n

le
tz

-
te

n
dr

ei
Ja

hr
en

te
ilg

en
om

m
en

?
Ja

Ja
<k

ei
ne

>
bi

s
<m

eh
ra

ls
3>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 47



4.5 Fragebogen für Schulleiter

4.
5

Fr
ag

eb
og

en
fü

r
S

ch
ul

le
ite

r

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1

W
ie

vi
el

e
Le

hr
er

Ih
re

r
S

ch
ul

e
na

hm
en

se
it

M
är

z
20

06
an

S
E

FU
:

S
ch

ül
er

al
s

E
xp

er
te

n
fü

r
U

nt
er

ric
ht

te
il?

(0
=

ke
in

er
)

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

W
el

ch
e

Ä
nd

er
un

ge
n/

Ve
rb

es
se

ru
ng

en
an

de
n

K
om

pe
te

nz
te

st
s

un
d/

od
er

de
n

R
üc

km
el

du
ng

en
m

üs
st

en
un

se
re

rs
ei

ts
du

rc
hg

ef
üh

rt
w

er
de

n,
um

Ih
re

A
rb

ei
tn

oc
h

st
är

ke
r

zu
un

te
rs

tü
tz

en
un

d
di

e
Po

te
nt

ia
le

de
r

Te
st

s
un

d
E

rg
eb

ni
ss

e
fü

rS
ie

no
ch

be
ss

er
nu

tz
ba

rz
u

m
ac

he
n?

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

W
en

n
S

ie
w

ei
te

re
A

nr
eg

un
ge

n,
K

rit
ik

en
od

er
Ä

hn
lic

he
s

äu
ße

rn
w

ol
le

n,
nu

tz
en

S
ie

bi
tte

di
e

na
ch

fo
l-

ge
nd

en
Ze

ile
n!

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

Fr
ag

en
zu

rC
om

pu
te

ra
us

st
at

tu
ng

Ih
re

rS
ch

ul
e

W
el

ch
es

B
et

rie
bs

sy
st

em
ha

td
er

R
ec

hn
er

(Ih
r

P
C

od
er

P
C

im
S

ek
re

ta
ria

t),
m

it
de

m
S

ie
z.

B
.d

ie
A

n-
m

el
du

ng
zu

de
n

K
om

pe
te

nz
te

st
s

du
rc

hf
üh

re
n?

Ja
<W

in
do

w
s

95
>

bi
s

<a
nd

er
es

>

W
el

ch
e

In
te

rn
et

ve
rb

in
du

ng
be

si
tz

td
ie

se
rR

ec
hn

er
?

Ja
<M

od
em

>
bi

s
<a

nd
er

e>
W

ie
vi

el
e

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h
vo

n
Le

hr
er

n
nu

tz
ba

re
P

C
s

m
it

In
te

rn
et

zu
ga

ng
(z

.B
.i

m
Le

hr
er

zi
m

m
er

)g
ib

te
s

zu
sä

tz
lic

h
an

Ih
re

rS
ch

ul
e?

(0
=

ke
in

en
)

Ja
(N

um
er

is
ch

e
E

in
ga

be
)

W
ie

vi
el

e
S

ch
ül

er
ar

be
its

pl
ät

ze
m

it
In

te
rn

et
zu

ga
ng

gi
bt

es
,

m
it

de
ne

n
S

ch
ül

er
ze

itg
le

ic
h

im
In

te
rn

et
ar

be
ite

n
kö

nn
en

?
(0

=
ke

in
en

)
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)

A
bs

ch
lie

ße
nd

no
ch

ei
ni

ge
st

at
is

tis
ch

e
A

ng
ab

en
:

W
ie

vi
el

e
Le

hr
kr

äf
te

ar
be

ite
n

zu
rz

ei
ta

n
Ih

re
rS

ch
ul

e?
Ja

(N
um

er
is

ch
e

E
in

ga
be

)
D

er
S

ch
ul

le
itu

ng
st

eh
te

in
e

S
ek

re
tä

rin
zu

rV
er

fü
gu

ng
zu

:
Ja

<b
is

35
%

>
bi

s
<k

ei
ne

>

W
em

w
ur

de
n

di
e

E
rg

eb
ni

ss
e

de
rK

la
ss

en
in

de
n

K
om

pe
te

nz
te

st
s

Ih
re

rS
ch

ul
e

vo
rg

es
te

llt
?

S
ch

ul
le

itu
ng

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

K
la

ss
en

le
ite

rn
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
Fa

ch
sc

ha
fts

le
ite

rn
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
al

le
n

Le
hr

er
n

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

le
hr

er
n

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 48



4.5 Fragebogen für Schulleiter

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1

be
tre

ffe
nd

en
S

ch
ül

er
n

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

be
tre

ffe
nd

en
E

lte
rn

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

S
on

st
ig

en
:

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

A
uf

w
el

ch
em

W
eg

w
ur

de
n

di
e

E
rg

eb
ni

ss
e

vo
rg

es
te

llt
?

Pe
rs

ön
lic

he
G

es
pr

äc
he

de
rS

ch
ul

le
itu

ng
m

it
Fa

ch
le

hr
er

n
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
Pe

rs
ön

lic
he

G
es

pr
äc

he
de

rS
ch

ul
le

itu
ng

m
it

K
la

ss
en

le
hr

er
n

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

D
ie

ns
tb

er
at

un
g

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Le
hr

er
ko

nf
er

en
z

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

S
ch

ul
ko

nf
er

en
z

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

Fa
ch

sc
ha

fts
si

tz
un

g
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
E

lte
rn

ab
en

d
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
S

on
st

ig
e:

Ja
(T

ex
te

in
ga

be
)

Vo
n

w
em

w
ur

de
n

di
e

E
rg

eb
ni

ss
e

Ih
re

rS
ch

ul
e

au
sg

ew
er

te
t?

S
ch

ul
le

itu
ng

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

K
la

ss
en

le
ite

r
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
Fa

ch
sc

ha
fte

n
Ja

<j
a>

au
sw

äh
lb

ar
ei

nz
el

ne
Fa

ch
le

hr
er

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

S
on

st
ig

e:
Ja

(T
ex

te
in

ga
be

)

W
el

ch
e

R
üc

km
el

du
ng

en
de

s
P

ro
je

kt
s

K
om

pe
te

nz
te

st
.d

e
ha

be
n

S
ie

an
Ih

re
r

S
ch

ul
e

ge
nu

tz
tu

nd
w

ie
be

ur
te

ile
n

S
ie

de
re

n
pr

ak
tis

ch
en

N
ut

ze
n

fü
r

S
ch

ul
e

un
d

U
nt

er
ric

ht
?

K
la

ss
en

er
ge

bn
is

be
ric

ht
Ja

<s
eh

rh
ilf

re
ic

h>
bi

s
<n

ic
ht

ge
nu

tz
t>

H
in

w
ei

se
zu

rW
ei

te
ra

rb
ei

tm
it

de
n

K
om

pe
te

nz
te

st
-E

rg
eb

ni
ss

en
fü

rd
as

Fa
ch

D
eu

ts
ch

Ja
<s

eh
rh

ilf
re

ic
h>

bi
s

<n
ic

ht
ge

nu
tz

t>
H

in
w

ei
se

zu
rW

ei
te

ra
rb

ei
tm

it
de

n
K

om
pe

te
nz

te
st

-E
rg

eb
ni

ss
en

fü
rd

as
Fa

ch
M

at
he

m
at

ik
Ja

<s
eh

rh
ilf

re
ic

h>
bi

s
<n

ic
ht

ge
nu

tz
t>

P
rä

se
nt

at
io

n
de

rW
ei

te
rb

ild
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

im
In

te
rn

et
Ja

<s
eh

rh
ilf

re
ic

h>
bi

s
<n

ic
ht

ge
nu

tz
t>

E
rlä

ut
er

un
ge

n
un

d
In

te
rp

re
ta

tio
ns

hi
lfe

n
Ja

<s
eh

rh
ilf

re
ic

h>
bi

s
<n

ic
ht

ge
nu

tz
t>

E
rg

eb
ni

ss
e

de
rE

va
lu

at
io

ns
st

ud
ie

n
Ja

<s
eh

rh
ilf

re
ic

h>
bi

s
<n

ic
ht

ge
nu

tz
t>

E
rg

än
zu

ng
sb

er
ic

ht
zu

m
E

rg
eb

ni
sb

er
ic

ht
Ja

<s
eh

rh
ilf

re
ic

h>
bi

s
<n

ic
ht

ge
nu

tz
t>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 49



4.5 Fragebogen für Schulleiter

Fr
ag

en
te

xt
Ve

rs
io

n
A

nt
w

or
tfo

rm
at

1

M
us

te
rs

ch
ul

am
ts

be
ric

ht
Ja

<s
eh

rh
ilf

re
ic

h>
bi

s
<n

ic
ht

ge
nu

tz
t>

La
nd

es
be

ric
ht

Ja
<s

eh
rh

ilf
re

ic
h>

bi
s

<n
ic

ht
ge

nu
tz

t>
Po

te
nt

ia
le

de
rK

om
pe

te
nz

te
st

s
fü

rd
ie

U
nt

er
ric

ht
se

nt
w

ic
kl

un
g

Ja
<s

eh
rh

ilf
re

ic
h>

bi
s

<n
ic

ht
ge

nu
tz

t>
In

fo
rm

at
io

ne
n

un
d

In
st

ru
m

en
te

zu
rF

ör
de

ru
ng

de
rL

es
ek

om
pe

te
nz

Ja
<s

eh
rh

ilf
re

ic
h>

bi
s

<n
ic

ht
ge

nu
tz

t>
Fa

llb
ei

sp
ie

le
Ja

<s
eh

rh
ilf

re
ic

h>
bi

s
<n

ic
ht

ge
nu

tz
t>

H
in

w
ei

se
au

fU
nt

er
st

üt
zu

ng
ss

ys
te

m
e

Ja
<s

eh
rh

ilf
re

ic
h>

bi
s

<n
ic

ht
ge

nu
tz

t>
Li

te
ra

tu
r-

un
d

Li
nk

lis
te

Ja
<s

eh
rh

ilf
re

ic
h>

bi
s

<n
ic

ht
ge

nu
tz

t>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

w
ur

de
n

di
e

fo
lg

en
de

n
M

aß
na

hm
en

au
s

de
n

K
om

pe
te

nz
te

st
-E

rg
eb

ni
ss

en
Ih

re
rS

ch
ul

e
ab

ge
le

ite
t?

A
rb

ei
ti

n
de

rF
ac

hs
ch

af
tD

eu
ts

ch
m

it
de

n
E

rg
eb

ni
ss

en
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

D
ur

ch
fü

hr
un

g
sc

hu
lin

te
rn

er
Fo

rt
bi

ld
un

ge
n

fü
rL

eh
re

rM
at

he
m

at
ik

Ja
<s

ta
rk

>
bi

s
<n

ic
ht

>
K

on
ta

kt
ie

ru
ng

an
de

re
rS

ch
ul

en
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

B
es

uc
h

re
gi

on
al

er
Fo

rt
bi

ld
un

ge
n

zu
m

Th
em

a
K

om
pe

te
nz

te
st

s
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

K
on

ta
kt

ie
ru

ng
de

s
Th

IL
LM

Ja
<s

ta
rk

>
bi

s
<n

ic
ht

>
K

on
ta

kt
ie

ru
ng

de
s

S
ch

ul
am

te
s

Ja
<s

ta
rk

>
bi

s
<n

ic
ht

>
A

nf
or

de
ru

ng
ei

ne
s

sc
hu

le
xt

er
ne

n
U

nt
er

st
üt

ze
rs

(z
.B

.F
ac

hb
er

at
er

,d
id

ak
tis

ch
er

Tr
ai

ne
re

tc
.)

Ja
<s

ta
rk

>
bi

s
<n

ic
ht

>
Fü

ru
ns

er
ga

b
si

ch
ke

in
e

di
es

er
M

aß
na

hm
en

Ja
<j

a>
au

sw
äh

lb
ar

A
rb

ei
ti

n
de

rF
ac

hs
ch

af
tM

at
he

m
at

ik
m

it
de

n
E

rg
eb

ni
ss

en
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it

m
it

de
n

E
lte

rn
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

In
ha

ltl
ic

he
Ve

rä
nd

er
un

ge
n

im
B

er
ei

ch
de

rS
ch

ul
ju

ge
nd

ar
be

it/
A

G
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

In
ha

ltl
ic

he
Ve

rä
nd

er
un

ge
n

am
sc

hu
lin

te
rn

en
Le

hr
pl

an
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

Ve
rä

nd
er

un
ge

n
in

de
rN

ut
zu

ng
de

rE
rg

än
zu

ng
ss

tu
nd

en
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

Ve
rä

nd
er

te
In

di
vi

du
al

fö
rd

er
un

g
ei

nz
el

ne
rS

ch
ül

er
be

iL
ei

st
un

gs
sc

hw
äc

he
n

Ja
<s

ta
rk

>
bi

s
<n

ic
ht

>
Ve

rä
nd

er
te

In
di

vi
du

al
fö

rd
er

un
g

ei
nz

el
ne

rS
ch

ül
er

be
ib

es
on

de
re

n
B

eg
ab

un
ge

n
Ja

<s
ta

rk
>

bi
s

<n
ic

ht
>

D
ur

ch
fü

hr
un

g
sc

hu
lin

te
rn

er
Fo

rt
bi

ld
un

ge
n

fü
rL

eh
re

rD
eu

ts
ch

Ja
<s

ta
rk

>
bi

s
<n

ic
ht

>

In
w

el
ch

em
M

aß
e

st
im

m
en

S
ie

al
s

S
ch

ul
le

ite
rd

en
na

ch
fo

lg
en

de
n

A
us

sa
ge

n
zu

?
Ic

h
se

he
di

e
K

om
pe

te
nz

te
st

s

al
s

si
nn

vo
lle

M
aß

na
hm

e
zu

rO
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
de

rL
ei

st
un

gs
m

es
su

ng
im

Fa
ch

un
te

rr
ic

ht
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
al

s
ei

ne
M

ög
lic

hk
ei

tz
ur

In
te

ns
iv

ie
ru

ng
de

rZ
us

am
m

en
ar

be
it

vo
n

S
ch

ul
e

un
d

E
lte

rn
ha

us
.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>
al

s
ei

ne
M

ög
lic

hk
ei

tz
ur

A
us

bi
ld

un
g

ei
ne

s
in

di
vi

du
el

le
n

S
ch

ul
pr

ofi
ls

.
Ja

<v
ol

l>
bi

s
<g

ar
ni

ch
t>

Ic
h

er
ha

lte
du

rc
h

K
om

pe
te

nz
te

st
s

gr
öß

er
e

E
in

bl
ic

ke
in

de
n

U
nt

er
ric

ht
de

rL
eh

re
r.

Ja
<v

ol
l>

bi
s

<g
ar

ni
ch

t>

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 50



4.5 Fragebogen für Schulleiter
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4.5
Fragebogen

fürS
chulleiter

Fragentext Version Antwortformat
1

Wurden an Ihrer Schule aufgrund der Kompetenztestergebnisse Zielvereinbarungen geschlossen?

Zwischen der Schulleitung und Fachlehrern Deutsch Ja <ja> oder <nein>
Zwischen der Schulleitung und Fachlehrern Mathematik Ja <ja> oder <nein>
Zwischen Fachlehrern Deutsch und Schülern Ja <ja> oder <nein>
Zwischen Fachlehrern Mathematik und Schülern Ja <ja> oder <nein>
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5 Verteilung von BL/SF im Land

Die folgenden Abbildungen geben einen Überblick über die räumliche Verteilung von Schü-
lern mit besonderen Lernschwierigkeiten (BL) und sonderpädagogischem Förderbedarf (SF).
Wiedergegeben sind die Häufigkeiten der vergebenen Diagnosen von BL bzw. SF in den ver-
schiedenen Schulamtsbezirken.

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Sonderpädagogischer Förderbedarf

Räumliche Verteilung des prozentualen Anteils von Schülern
mit sonderpädagogischem Förderbedarf, Klassenstufe 3
(aggregiert auf Ebene der 13 Thüringer Schulamtsbezirke).
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Abbildung 5.1: Räumliche Verteilung des prozentualen Anteils von Schülern mit sonderpäd-
agogischem Förderbedarf in Klassenstufe 3 über die 13 Thüringer Schulamtsbezirke
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5 Verteilung von BL/SF im Land

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Sonderpädagogischer Förderbedarf

Räumliche Verteilung des prozentualen Anteils von Schülern
mit sonderpädagogischem Förderbedarf, Klassenstufe 6
(aggregiert auf Ebene der 13 Thüringer Schulamtsbezirke).
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Abbildung 5.2: Räumliche Verteilung des prozentualen Anteils von Schülern mit sonderpäd-
agogischem Förderbedarf in Klassenstufe 6 über die 13 Thüringer Schulamtsbezirke
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Besondere Lernschwierigkeiten

Räumliche Verteilung des prozentualen Anteils von Schülern
mit besonderen Lernschwierigkeiten, Klassenstufe 3
(aggregiert auf Ebene der 13 Thüringer Schulamtsbezirke).

5 %

9 %

13 %

B
e
ri
ch

ts
w
e
se

n
T

h
ü
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Abbildung 5.3: Räumliche Verteilung des prozentualen Anteils von Schülern mit besonderen
Lernschwierigkeiten in Klassenstufe 3 über die 13 Thüringer Schulamtsbezirke
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5 Verteilung von BL/SF im Land

Landesbericht Thüringer Kompetenztests 2006

Besondere Lernschwierigkeiten

Räumliche Verteilung des prozentualen Anteils von Schülern
mit besonderen Lernschwierigkeiten, Klassenstufe 6
(aggregiert auf Ebene der 13 Thüringer Schulamtsbezirke).
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Abbildung 5.4: Räumliche Verteilung des prozentualen Anteils von Schülern mit besonderen
Lernschwierigkeiten in Klassenstufe 6 über die 13 Thüringer Schulamtsbezirke

Impressum:

Dieser Bericht wurde vom Projekt kompetenztest.de der
Friedrich-Schiller-Universität Jena in Kooperation mit dem
Zentrum für Humanwissenschaftliche Forschung (CHR e.V.)
und dem Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplan-
entwicklung und Medien (Thillm) im Auftrag des Thüringer
Kultusministeriums (TKM) erstellt.

Dr. Christof Nachtigall
Dipl.-Psych. Ulf Kröhne
Dipl.-Psych. Marc Müller

sowie die studentischen Hilfskräfte:
Christin Brinke, Nicole Orlamünder, Cathleen Peklo,
Alexandra Schulz & Isabell Storbeck

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: kontakt@kompetenztest.de

Erstellungsdatum: 12. November 2006
Revision: 1

Anhang zum Landesbericht Kompetenztests 2006 55

mailto:kontakt@kompetenztest.de

	Übereinstimmungsrate zwischen Erst- und Zweitkorrektur
	Differenzierte Darstellung der erreichten Punktzahlen
	Regressionsanalysen
	Regression auf die Schülermerkmale
	Regression auf die Unterrichtsmerkmale

	Begleitfragebögen
	Fragebogen für Deutschlehrer
	Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 3
	Fragebogen für Mathematiklehrer Klassenstufe 6
	Fragebogen BL/SF
	Fragebogen für Schulleiter

	Verteilung von BL/SF im Land

